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Vorwort 



(Dit der Verausgabe von Briefen öottfried Huguft 
Bürgers beld)äftigt, hatte xdb im vorigen ^^i'bft das 
6ldck, in dem ]^indenbur9fd>en Dad)Une 41 bisher im- 
belumnte Briefe 6. C. CiAtenberg's au^ufinden. Der 
jetzige I)üter des nad)lalfes , F)err Cbeodor Hpel in 
£eip^ig, voar [o gütig, mir in liebensiK^ürdiglter (Qeife 
die Veröffentlid)tmg der tvertvollen Briefe }u geftatten» 
Dad)dem mir in gleid) jui^rkonmiender Steife der IQerr 
Kurator 6cb. Ober-Regierungsrat Dr. 6. ^^Pf^^r die 
in den Kuratorialakten der dntwlität Güttingen ent- 
haltenen Cidytenbergiana, IJerr Dr. BI. Darmftädter in 
Berlin, lowie I)err 5<>f^^t Dr. med. p. £everkübn in 
Sofia die £id)tenberg-Hutograpben aus ihren Samm- 
limgen }ur Verfügung (teilten, glaubte id), die(e Jnedita 
Cid)tenber9iana — etwa 60 an Zahl ^ der ÖffentUd)keit 
übergeben ^u foUen. Sie bilden eine Brgän^ung ju der 
dreibändigen von JL £eiQmann und C. Sd)äddehopf 
belorgten Hu$gabe der Briefe Cid>tenberg's, auf die id) 
mid) natürlid) am häufigften beziehen mupte, um die 
beigegebenen Grläuterungen möglid)|t kurj |u faden; 



^ IV ^ 



td) hoffe aber, daß iie genügen werden um das Ver- 
ftindnts jedes etf^tnen Blattes |a crUidyttm* — 

Jd) glaube, den Briefen £id)tenberg$ hetn befferes 
Geleitwort mit aui den Sieg geben fu können, als die 
in Hrtbiir Sthopenbavtrs an Blumenbad) fitrid>ttten Brief 
bcfmdUdH Steile: ,,dcnn td> Kabt von Jhrm tr^id)cn 
Cid)tenberg gelernt, dap \rcnn man ein Buch in die 
CQelt \0D\d\t, man nid)t etwa meinen mu(, nun würde 
foglticb jeder feine Pfeife wegfegen» oder aud> fie an- 
zünden, um es |u lefen. Bin Bud) mu( daher, wie 
6öttinger Zwtebad^, fo eingerichtet fepn, daß es fid) 
eine gute Qdeile halten kann, darf aber dod) nid)t fo 
trodien feyn." 

6otttngen, im October 1905. 

6Hcb 6brtetm 
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Hbkur jungen. 



C. H. = 6. C. Cid)tenberg's HphonsmcTi. €rftes Rcft 1764 
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mann und Carl $d)tt4dfliopf. 3 Band«. 1766—1799* 

Cdpiig. Dicttrid) 1901, 1903. 1904. 
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Caud>crt = 6. Chr. Ciditenberg's Td>riftltellerild)e Cbätigheit in 
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ijdi ftcbe let^t gan^ unter dem Gln- 
Itafft fwcicr Dcatjdxr. Jch Icfc RAnt und 

Ci<bt<nb«r9. Jd) bin ent}ficfct von 

itf Klafliflt «ntf Hrniivt Ibm Hvttfnidw, 
tfi rid)ttnb<r8 insbcTonderc aud) von 
dem treffenden dltj. Jd) begreife nlc*)t, 
dAft die beutlgtn Dcut{d)tn 4UIcn $d7rift- 
litlltr |o ttlyr -vtmaAUfllgtn . . 

it*9 Colftol }q Qugo 6»»).) 



6infäbrung. 



Qnjwctfdbaft bat die Deuausgabe der Briefe Cidyten- 

berg's feiner Perfönlicbl^eit eine große Zahl von neuen 
freunden und Verehrern jugefübrt. Huf den dert diefer 
Sammlung braucbe td) bier nid)t näber bin}uippeifeii, tpeil 
das bereits anderer Seite 9erd)eben ift (vgl. ^ B. 
£aud)ert im Gupborion 8, 382 ff. [1901] und 10, 284 ff. 
[1^3]). Dod) vor kui^m i{t u. a. Otto Julius Bter- 
baum (Rölntfd)e Zeitung vcm 2$. Hpril 1905) mit 
wannen Qlorten für die Brieffammlung eingetreten. 

Jndcffen eine Cdürdigung JCiAtenberg's in feiner 
ganzen Vielfeittgkeit feblt uns fur 2eit nod), und es 
durfte nod) einige Zeit dauern, bis vnr |te baben werden. 

Hnfä^e daju find freilich vorbanden; id) erwähne 
u. a. die 'treffUdye Sd)rift Dr. friedrid) Sd)aefers, die 
Cidytenberg als Pf7d)0logen und fflenfdHnkenner feiert; 
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feint Bttiebungen )ti Kant und |ur Kantfcben philo- 

fopbie hat neumann (in den Kant-Studien 4, 68) 
beleuchtet Über „Ornitbologilcbes aus £id>tenbergs 
merken'' bat Paul £everkubn (Der Zoologifcbe 6arten 
XXXII. Jahrgang Xlo, 4, 5 u. 6 und XLI« Jahrgang 
Do. 5) intereffantc fliittcilungen gemacht, die wohl Bc- 
dd)tung verdienen. 6ugen Reid)el hat vor nid)t langer 
Zeit in der Voni{d)en Zeitung Cid)tenber$ als f örderer 
des Volkswobles und der Volksbildung gefeiert. Prof. 
Siegmund Gunther in (DönAen ilt in einer außer- 
ordentlich intereflanten und le(enst»erten Hrbeit^)» Cid)- 
tenbergs Befiebungen fur 6eopby|tk nad)gcgangen. 
Gunther weift hier nad), ein wie lebhaftes Jntereffe 
£id>tenber0 gerade der pbyliN der Grde zugewendet hat, 
und wie er gar niand)er felbftandigen Huffaflung Hus- 
drud« gegeben hat» die nur leider von den Zeitgenoffen 
nid)t immer gebührend bead)tet wurde. „Qlar es aud) 
kein im ftrengften (Qortrinne bahnbred)endes 6enie/ 
f&hrt 6unther fort, „fo muffen mr ihn dod> auf diefem 
Hrbeitsfelde als vorurteilsfreien Denker und eminent 
belefenen f or{d)er ebren, dem es nur hätte vergönnt fein 

Vgl* mi&t: Cb. poppe, Dtiitfd»« RondldNUi (Dictmber 1901)* 
Job. fHedr. VM v. f. w. b^. von Cbr. pfall (Cpf. 185s) und 
6. 6bKtiti, Cld»tenbere und Cbr. Q. pfteff Oenvf, Ilovember 1904) 
und i,6in Beilnig $0 ddrttnberss Hnfentbalt in 65ttlngtn*, Ben- 
nov. 6tfd)UI>t»blitttr (25. f cbruar 1900) und tbtnde (Jebr^ang 1903» 
$. 350 ff.) CUbttnbcre und fllatbiffon. Dad) den „fflitteUungtii 
des Vmins för Hnbaltilcbc 0eld>id)te*' (5. Band 1888, S. 677) f*rieb 
Cid)tenber9, fid) auf Baco beruftnd, in £QathiIIons Hlbum: „Vere 
scire est per caussas scire." 

*) Hbbandlungen der k. h. 0fograpbiId)cn 6eItUId)aft in 
(Qien 1899. Band I, $. 119—135. 



Digitized by Google 



9 -iß 



folUti, fo manAen der von ihm vcrfchrnndcrifdl-atis- 

geftreutcTi Keime ^ur Reife bringen ju können." 

Qnter (eine Schüler ^blt unter vielen andern 
Hlexander von J^umboldt, der bei Cidylenbcrg ein ßriva^ 
tifftmtim „über Cid)t, f euer und eiehtrijität*' borte, und 
hier teilweife den 6rund gelegt haben mag |u feinen 
großen Hn(d)atiungen über das Daturgaiqt, die fein 
fpätcres Huftreten kennfeidyneten (vgl 6ünthcr). Da^ 
der Hkuftiker Chladni der Hnregung Cid)tenbergs feine 
beiden J^auptentdedtungen (Klangfiguren 1787, feuer- 
metcore 1794) }u danken bat, da|^ er ihn geradQu den 
„eeburtsbelfer" feiner Jdeen genannt hat, darauf habe 
id) in einer foeben erfd)ienenen kleinen Hrbcit (Hus 
Cbladnis Ceben und Qlirken: fflitteilungcn |ur Oe- 
fdrid)te der IDedifin und naturwt|fcnfd)aft«n IV, 438 
bis 460) bingewiefen. €. f)oppe gedachte bereits 1884 
(6efd)id)te der eiektrijität S. 71 ff., 89 ff. 128) der 
Bedeutung Cid)tenbergs aU eiektriker^). 

Cid)tenberg9 Beziehungen |ur (Datbematik und 
Hftronomie hat Conrad I). (Qüller in einer verdienft- 
lid)en Hrbeit „Studien fur 6efd)id)te der (Datbematik, 
insbefondere des matbtmatifd)en Onterrtdyts an der 
dniverrität 6öttingen im 18. Jahrhundert" (£p^ 1(504 
in : Hbbandlungen jur 6efd)id)te der matbemat. (Qiffen- 
fd)aften u. f. w.) geftreift Qier nur einige Daten, die 
Cid>tenbergs rdfd)e$ f ortfd)reiten in diefen CDtffenfd)aften 
neben dem von ihm als £ehrer verehrten Käftner illu- 
ftrieren: von 1770 an als Prof. extraord., von 1775 



') Vgi. u. a. 6. Riedle, Cibrbtid) der pbyUk. 3. HiiH. 
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an als Prof» ord. fitbt er ntben Kafintr. Sein trftts 

matbematifcbes Kolleg ift über einen Öegenftand (die 
Cbeorie der Ke9el(d)nitte), der damals den böberen 
Vorleftttiten geborte; in der Hftronomie fiberbotte er 
gar bald Raftner, der mit ibm, wenn aud) nid)t nomi- 
nell, fo dod) faktifd) die Sternwarten dircction teilen 
mu^te und durd> die Olbemabme von Kaftners S>ro- 
UVuf in der Daturlebre, ftt der |ld) diefer aus Hb- 
neigung gegen das Bxperiment nie bingejogen fublte, 
volljog pcb in Cid)tenberg für 0öttingen die Trennung 
fwtfd>en fflatbematik und experimentalpbyltk, die |td> 
bei dem Hnt»ad>fen beider Diseiplinen immer mebr als 
Bedürfnis berausitelltc. Cid)tenberg ift fomit der erfte 
ihrofeltor der Pb^iH in 6ottingen. Jbm ift aud> die 
erfie Sammlung i^n pbyrtbalifd)en Jnftrumenten lind 
Apparaten ju danken, die den GrundftoA des fpäteren 
pbyrtkalifd)en Cabinetts bildete. (Vgl. 6. Kiedte, Zur 
eefd>id>te des phyVkäl Jnftitutes* tpi. 1900.) 0 

ffluller bebt in feiner oben citterten Hrbeit bervor 
(S. 128), daß es in Deutfd)land in diefer Zeit einen 
«abrbaft groflen (Datbematiker, der fugleid) den eeift 
der neuen Zeit verftebend, fGr die allgemeine 6eltung 
der (Datbematih im Kreife der übrigen CCIiffenfd)aften 
eintreten wollte» nid)t gab. Qnd unter den Qod)Id)ul- 
prolefforen waren nur wenige, die die Hbnung einer 
neuen 6pod)e der fflatbematitt durd)pg. Zu 
diefen wenigen aber geborte Karl friedrid) Qindenburg 

*) V9I. and) CQax DtechmaTin (prometheos 1903, S. 654) und 
Sufebad), Qber den erften Blitzableiter in Göttingen (protohoU über 
die Slt|ungen des Verein« für die 6eld)id)tc 6öttin9cns» 3. Band, 
2. Seft. 66ttingfn 1904» $* 91—107). 
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(j3, Juli 1741 bis 17. (Därj 1808), der Begründer der 
combinatorifcbcn Scbule ui DeutfcbUnd, der |kb dadimb^ 
xoit Cantor (HUg. Deutfd)e Biographie, 12. Bd. 1880, 
$. 456 f.) bemerkt» einen unfterblid)en Damen gemad)t bat 
(VgL aud) (Deuters 9eUbrtes Deutfd>Uind Bd. 3 [tm§9 
1797]' 335—337 und Bd. ^, [Cemgo 1801], S. 594, 
5. Husgabe, und 6rfd) und 6ruber, HUg. 6nc)?h(opädie 
u. I. tp. tp}, 1831, S. 252 f. und C. f). IDuUer L c). 
6s ift nvänt wunderbar, daß Cidytenberg und Igmden« 
bürg miteinander bekannt wurden. Bereits frub lernten 
fie ficb kennen, als Qindenburg anno 1763 durd) 6ellerts 
6mpfeblung |u dem matbematildnn 6enie Qerm 
Sd>onberg ats Qofmeifter gerufen wurde; der in 60t- 
fingen ftudiertc, und den er fpätcrbin nad) Teip^ig be- 
gleitete. Jn 6öttingen war I)indenburg Käftners önter- 
nd>t und Omgang von wefentlid)em Out}en ; die Briefe 
Käftners u. f. w. an Qindenburg werden geeignet fein, 
neues £id)t }u werfen auf I)indenburgs vielfeitige Cätig- 
keit, der u* a* die erfte auirfd)UeSUd> matbematifdb- 
pbyRkalifAe Zeitfd>rift in Deutrd)land begrflndeU. 

Hn diefer Stelle mödrte id) nod) jweier IDitteilungen 
gedenken, die mir vor kurjem jugingen. So mad)te 
mich ^rr Qofrat Ceverkubn freundlid)ft auf folgende 
ju ebren Cid)tenbergs geld)lagene ffl0n)e aufmerkfam: 
„C. L. de Duisburg, C« A. Rudolphi rec. aev. nur 



0 IDit BtmoutU {afammen gab er Umm das j^Ceipflttr ifia- 
}Br reinen imd anftwandten iDatficniaHli'' (Cpf. 1786— ^e), 
das nBf&>\f der reinen und angewandten OUfbemafili* (ebenda 
t794^8oi) und die »Sammlnna liomUnatorlfdHmat^ptildMr H)b- 
bandlangen* (ebenda 1796, 1800). 
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mlBmtti vironim etc. — Dantisci 1862 8 vo. pag. 
137, No. CCCLXVIII loonisma ferro ftisum tri- 

pollicare cel. viri effigiem sistens. Rud. n. 1, 
VII 1744 m. 24 II 1799 Goctingae.'' 

Die andtrt flBittcilung, dit td) dtr frtundlidikclt 
des F)erTn Dr. IDeycnnann in 6öttingcn verdanke, 
cotiftatiert, daß Cid)tenberg — cbenfo wie Gottfried 
Hu0uft Börger — iiid>t Civis Gottingtniis gewefen ift 
fDttbtn tft Ctd>tnibcrg ntdyt eignitumfr der von thtn 
bewohnten I5äuler gewefcn. Der Dame £id)tenbergs 
kommt im Burgerbud)e gar nid)t und in den 6innabme- 
bttögeit )u den 7abresred)nun9en der Kamnterei fp»eimal 
vor; das eine (Dal im Bürgerbrief des Bedienten Jobann 
^inrid) Braunbold (1780), weld)er das ßürgerred)t 
gratis erbält, weil er 6 Jabre bei ^frat Kaftner und 
8 7abre bei ProfefTor Cid>tenberg gedient bat (wie 
id) den Curatorial-Hkten [Blatt 20] entnehme, be- 
gleitete Braunhold Cid)tenberg bereits auf feiner Reife 
nad> Stade [Juli 1773], wo er ibm bilfreid) fur Seite 
ftand), das |weite fDal im Bürgerbriefe von )Cid)ten- 
bergs (Qitwe IDargaretbe 6lifabetb Kellner aus Hico- 
laasberg bei edttingen (15. 4. 1799); diefe mu^ alfo 
ein 6rttndftQdi erworben haben» da |te fonft keine Ter- 
anlaffung gehabt hätte, das Bürgerred)t ju erkaufen. 
dm Jährt 1800 wird der Ratsdiener Johann 6eorg 
£ttdolpb Rogge aus 6ottingen gratis Burger, weil er 
17 Jahre lang bei I5ofrat Cid)tenberg gedient hat. 

(Has Cid)tenbergs Cdohnhäufer in Göttingen be- 
trifft» fo findet man eine red>t gute Hbbildung feiner 
Blobnung in der Stadt im Bud>e von f riedrid) S&iSftr, 
Zwei Hbbildungen [eines Gartenhau{es, die id> anno 
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1900 gemacht habe (Vorderanlicbt , und Seiten- und 
Ruckanftcht), gebe ich diefen Briefen bei, fowie eine 
Bliedergabe des Cidytenbergfcben Scbattenhffcs') aus dem 
Stammbud) von Chr. I). Ssmard) (vgl. dellen Biographie 
von Hdolf Cangguth, Berlin bei f). paetel, Berlin 1 903, 
Cafel III), femer eine Reproduhtion des oben erwähnten, 
in meinem Befit| befindlid)en Stammbad)blatte$.') 

das £id)tenbergs Bibliothek anlangt, \o ließe uns 
(d)on das Ver|eid)niß derjenigen Bud)er, weld)e aus dem 
Qad>lant des fei. ¥ym. J^fratbs Ctd)tenberg |u Q6U 
tingen im Hnfange des Hovembers diefes Jahres Had)- 
mittags von 1 bis 2 Uhr durd) den dniverFitäts-Öe- 
rid)ts-Procarator tind Büd)er'-Huctionator f * J, $d)e- 
peter, in dem Bttd>bandler Dieterid>fd)en f)äuU metft- 
bictend verkauft werden follen. Göttingen 1799 (114 
Seiten 8 ^ im ße[itje der ööttinger Üniverritäts-Biblio- 
tbtli, Hist. Ut. libn 2916) i;td)tenber9S Tietfeitigkeit 
erraten. Seine Bibliothek fählte ca. 3000 CQerke. 
Hilf der letzten Seite diefes Bijd)eld)ens findet fid) fol- 
gende Dott}: 

J[ircot0m 6e|ui)ts-Hbbildung in 6yps abgegoffen, 
wobcy fid) folgende eigenhändige UäÖDndbt von dem 
feU Qm. J^ofr. Cid)tenberg befindet. 



') Ober Cichtenberg-Portraits: Vgl. C. D. ($d)lu6 dir ßin- 
leitung), 6. Roetbe (Hnjciger für deutfd)es HUertum XXVI, $. 25}, 
4it in der ^öttinger aniv.-Btbliotbcli und in 4tr dortigen Hlttr- 
tamf-Sammlnng bcfindUd)fn Bilder Ciibttnbcrgs. 

') dm Katalog Oo. 41 von Jacques Roftntbal in (Dü neben 
(1909) wird tintf StamntbiiAcf von einem g neinen iDon|itiir Bnk 
(avd^ de Bradi^ Brabe gAänUhm), Gneabnimg getan , das u. a. 
eine 6lntragim9 Clditcnbcrgs mit Sttboutne entbalt. 
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Diefes Bitd ift in der form qtqoHtr\, wttd)c man 
über Dewtons 6erid)t im Code gemacht bat; die form 
befand M im BeR^ des berühmten Bildbauers Rou- 
Mllac, der die fd)one Statfie ^n Qewton ffir die Qm^ 
wfttät Cambridge verfertigte. Dad) Roubillacs Code 
kam Ile an einen freund eines gelehrten jungen 6ng- 
landers QawkinSt der |td) je^ in DeutfdiUnd aufbilt 
und der für einige geringe Dienfte, die id) ihm geletftet 
habe, mir kein größeres 0efd>enk hätte niad)en können, 
indem der gegenwärtige Befttfer der form ein ettvas 
eigner (Dann feyn foU, der mit feinem $d>a^ nidit febr 

fre)^gebig ift. 

6. C. 

Diefes bisher nid)t veröffentlid)te Scriptum Cid)ten- 
bergs durfte aus dem Jahre 1786 ftammen. (VgU 

t. B. II, 285 u. 307.) 
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Zweites Projekt, wie das öleintnnkeii auf 
einen befferen fug jii bringen Jey. 

Jbr Ööttcr, ftebt mir Hrmcn hzy\ 

Schafft, daß der <aetn is9oblfeilcr fey; 

mo iiM)t fo niad)t den $terbUd)en ju ratben. 

Die 9uten erofd)en |u Ducaten. 

6dttin0en, den 3*«" 8**"^ 1765. 

Jcb habe die 6bre 
Zeit £ebens fe^n 6w. Jgod)edel9ebobren 
gatit} ergebeniter freund und Diener 
eeorg Cbriftopb Cid)tenber0 
aus Darmttadt. 

6s ift bekannt, da9 £td)tenberg, ebe er in eöt- 
tingen jum eictraordtnartus ernannt tmirde, einen Ruf 

in dericlben ei9enld)aft nad) 6iepen erhalten hatte 



') StmitmiiitfbbUtt [5. 80] Qaeroktiv, in meitiem Stfin bc- 
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(31. IDai 1770): unterm 19. Juni 1770 wird gnädigit 
»afrüif, daft Cid)ttnbfrg {tin bisbnigt» entaftmmt 
perlalle, und mit ttner Btfotdutig 200 Rbtbl. als 
Prof. philofopb. extraord. ju Göttinnen verbleibe. Die 
Verbandlungen fübrte fyym (Brief an das Curatorium 
vom 4. Juni 1770). Cid)tenberg crklartt itd) mit dem 
Gehalte jufricden, dann geigte er Iid> „in Hnfebung der 
6inrid)tung eines Cifd)es für die 6ngländer" allem 
erbotig. Gs fcbeint indelfen nicbt, daß Ttd) bieniiiter 
etwas ruberes befHmmen laßt, da auf die Hn^abl dr 
hier ftudierenden 6ngländer und auf den Hufwand, 
den lie mad)en können und wollen, viel ankommt 
»Die drey, wekbe er jet}t bey Üd) bat, find mit dem 
Cifd)e, den pe haben, febr jufrieden; es ift bey des 
Qerm 6eneral5 von Zaftrow altem Kod)e : fie wunfd)en 
bierunter gar keine Hnderung, Den Cifd) bore icb auA 
außerdem rfibmen." l^e^e mußte dem Curatorium 
gegenüber jugeben, „wie gut es wäre, wenn HA mit 
dem Qofratb Kä(tner wegen des 6ebraud)s des Obfer- 

vatorii voraus eine einrid)tung mad)en ließ 

Qnd |wey CClege [md, mit ihm |u einem Zwedie }u 
kommen ; es ift [ebr leid)t ibn in f urd)t |u fe^en, oder 
ibn durd) flattieren }u gewinnen; und auf beiden 
Siegen kann man alles von ibm erhalten." 

2. Hn Kaftner. 

[6ottingen, IDai 1771.] 

Sir 

. According to Your advice TU make my Ob- 
servation ready for Mh Demainbray. That You 
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think it worth being sent gives me the greatest 
satlshction tnd so it would to any man. 

The account of the Observation was addressed 
to You, to whom alone I thought myself ans- 
werable for ic, it depends therefore merely from 
You whether->You will insert it at all, or if You 
should please to do it, how much of it You will 
think proper to be inserted in the gazettes. 

I do not find it necessary to alter any thing 
in the determinations I sent You last night, the 
clocks beingy what I supposed them to be, con- 
form to mean time much beyond what would be 
necessary in this case. 

The true or apparent time of the Observation 
I derived from Your observations of the two pas- 
aages of 0 Over the meridian is 

May the 21*» 10»» 51" 47%7 

when the comets declination was 28^ 18' 18|7'' B. 

its right ascension 3' 20' 38' 47,2". 

Last night an unlucky accident, and I may 

say to my own defence a very rare one with me, 
made me miss very unastronomically the eclipse; 
Being very tired and not having siept the night 
before last, and nobody waking me I slept soundly 
tili it was broad day. If the sky was clear, which 
is very likely, 1 missed the best eclipse in this 
month at least. Jupiter, I see, and I take it by 
turns, he is awake, while I am asleep and v. v. 
sleps when I am awake, which makes me think 
of Virgil's divisum Imperium cum Jove. 



But I hope at Osnaburg he will favour me with 
a share the other way, I meaa that we may wake 
aad sleep tog^ther. 

I am 

Sir 

Your most humble 
G. C. Lichtenberg. 

Original im Beft^ dts Qmn Dr. Q. Darm- 
ftidter. 

Dach C B. III, 228 wird der vorliegende — an 
Kaftner 0erid)t€te — Brief wohl in den (Dai 1771 UUtn 
muffen. — Ctbtr St Cb. Demainbray, den Hftronomtn 
in Retp, vgl. t. ß. I u. III. 

3. Hn Sd)ernbagen 

doblgebobrencr ^err 
]9^d)fuebrender 6ebeimder Can^lep Setnrttair. 

6«. Cnoblgebobren bin id) unendiid) fär das 
doppelte Vergnügen verbunden, das diefelben mir ge- 

niad)t, indem Sie mir die crwünld)te glüAlid)e Hnkunft 
unfers tbeuerlten Curators bend)tet, und dadurd> 
fugltid) 6elegenbeit gegeben haben » diefe angenehme 
nad)rid)t verfd)iedcnen Perlenen }u erft }u lagen, und 
an Jbrer freude darüber Cbeil nehmen können. 
Der Hnhunft des Quadranten lebe id) mit Ver- 

') Sdicmbagcti, Cldytcnbtrff frtimd in Q^n^w; ^^efcr Britf 
ffboH }ii den von tti^ann und $d)fiddc1u>pf (C B. I, 40s)- ffir 
verloren gt^Unbttn. 
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tnfigtn tniqtitn, und bin beftindtg bereit den Befehlen 

der königUd)en Regierung ju folgen, und um in nichts 
|u ermangeln, iflpas jur erfüllung Sr. IDajeftät gnädig- 
fttn Hbfobt dienen kan, habe td) fd)9n dielen Sommer 
allerlei Vorbereitungen gemad)t unter andern habe id) 
mir einen vortreflid)en Compaß, der hier feinesgUid)en 
nid)t bat von einem berühmten Kunftler verfertigen 
laßen» um aud) was die Hbweid)un9 der fflagnet Dadet 
anbetrifft tauglid)c Bcobad)tungen anitellen ju können. 
Hllein folte der Quadrant nod) eine beträd)tlid)e Zeit 
unterwegs bleiben, fo wurden wobl die Obfervationcn 
diefes Jähr aus verfd)iedener arfad)e nod> anfteben 
müpen, die ¥)G. f)oi R. Käftner in einem weitläufigen 
an hohe KonigL Regierung einge|d)iditen Huffat|, den 
er mir ebenfalls vorher mitgetheilt, dargethan hat, und 
auf weld)en Huffat^ id) mid) hier beziehen muß. Jd> 
habe aud) dem KonigL Hftronomen in Rid)mond ]^6. 
Demainbrap vor einiger Zeit Id)on nad)rid)t davon 
gegeben, als id) ihm meine Beobad)tung des Cometen 
uberfendete. Solte alfo der von 1)6. Y)o\ R. Käftner 
getbane VorId)lag genehmigt werden, fo wäre meine 
umna9geblid)e (Deinung, daß gut wäre, wenn der 
Quadrant gleid) bey feiner Hnkunft hierher gebradrt 
xoütdt, weil wir alsdann bey den heiteren {|[lintemäd)ten 
allhier bequeme Gelegenheit hatten, die allemal bey 
ehiem neuen Jnftrumente n$thige probe mit ffluße an- 
juftellen, bey der 1)6. ^of R. Käftner ohnebin gerne 
gegenwärtig feyn mögte. Jedod) unterwerfe id) mid) 
in allen Studien den Befehlen einer hohen KonigU 
Candes Regierung, und werde, durd) die 6hre angefeuert, 
die mir durd) einen Iold)en Huftrag ge{d)iebt, mid) nie 
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utibereit finden laßen, wenn mich diefelben von bier i 
abfenden. Der id) mit der i^Uhomtnenfttn ^dnuhtung 

6$tttn0en den i2ten Stpt 1771. 

6w. doblgebobren 

geborlamiter Diener 
6. C. Cidytenber^* 

4. Hn dd$ Curatorium in Hannover. 

QQdmoblgebobmer f repberr 

6nädidfter fyrr. 

6w. J$od)fre7berrlid)c Bxcellentj gcftatten gnädigft, 
daß td) nunmebr, da Se« KönigL IDajeftat mir altetn 
die Beftimmiing der geo9rapbifd>en Cänge imd BrtUe 
von Hannover und O&nabrüA gnädigft aufgetragen 
baben, damit der Qof Rath Kaftner dadurd> nid)t in 
feinen Terrid)tan9en geftöbret tverde, 9od)denfelben 
meine eignen 6edanhen darüber in tiefer Qtiterti)aiiig^ 
keit vorlege. 

Jd) babe mid) |war in einem Sd)reiben an 6eb. 
^6. Cant|le37-Sekretär $d)emba9en auf einen Huffa^ 

di^ I)of Rath Käftncrs belogen, in wcld)cm pd) derfelbe 
|u leigen bemüht, daß es nötbig feyn würde, die Ob- 
fervationen nod) bis künftiges frubjabr au^ufdyieben. 
Da es aber, wie td) aus einem $d>reiben des 6eb. 
1)6. 7uftit| Rath von I)inüber an mid) erfebn, $r. 
KonigL maje(tät Olille ift, daß die Oblervationen {o- 
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gltxA, ^hnt den Quadranten erft nach eöttingen }u 
hnnqtn, in l^annover thrtn Hnfang nehmen foUen, fo 

habe ich, da jetjo, wegen der doppelten Obfervation, 
aud) eine doppelte Zeit nötbig ift, nad) reiflid)er (Xbcr- 
Itgiing, der Kaftnen(d)en Vorftellung mgtaAM, ge- 
funden, daß 'oielleid)t, wenn die Obfervationen gleid) 
anfingen, ein beträd)tlid)er Vortbeil erbalten, aber nie 
etwas dadurd) wlobren werden könne, ja ein gewißer 
kan gar md)t fehlen, und gewiß haben autf) 
dicfe Betrad^tungen Se. KönigL CQajeftät bewogen, den 
erwähnten gnädig(ten Befebl ertbeilen. 

es ift }war md)t }u laugnen, daß die Beobad)- 
tungen der Hustritte der 7upitertrabanten aus dem 
Sd>atten (und fold)e fallen nur dieles Jabr nod) vor:) 
kein fo |id)eres (Dittel abgeben die geograpbifd)e £änge 
fu beftimmen, als die Beobad>tungen der 6intrttte, die 
erft gegen künftigen flQcrt^ ihren Hnfang nehmen: da 
aber die Beftimmung der CQittags ITinie und der geo- 
graphifd>en Breite nebft der (Prüfung des Jnftruments, 
VfrHd)tungen find, die notwendig vorgenommen werden 
müßen, aud> ju allen Zeiten, aber vomebmliA in den 
langen beitem (Qintemäd)ten gut vorgenommen werden 
können, femer die Hustritte der Crabanten, |u mal 
wenn man gleid) viel 6intritte daju bekommen kan, 
vom größten Hutten lind, fo hielte id) es nid)t für ratb- 
fam künftiges frühjabr die Zeit mit jenen Verrid)tungen 
zuzubringen, und gleid)fam ju verderben, die man nu^- 
lid)er Beftimmung der Cänge anwenden hönte, wenn 
vorher nod) nid)ts davon ift erreid)t worden. Jft aber 
fchon etwas darinn erhalten worden, weUbes wabrfd)ein- 
lid) ift, fo könte id) alsdann fd)on nad) Oßnabrüdi ab- 
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rtiftn, um eint Zeit» da id) ctft, wcim ts itncm Vor* 
fd)la9 nad)gienge, in lyamov^r ankSme. Jd) werde 
fnid) außerdem fur Beftimmung der JCänge, aud) der 
Bedediungen der fufteme durd) den fflond bedienen, 
t»ofa mir ^6. Nevil Maskelyne in Greenvich die 

correfpondierenden mittheilcn wird, allein bierju ift der 
(Qinter viel bequemer als der Sommer und das fnib- 
jabr. Did)t pt gedenken, daf vtelleidrt, mkbe$ nur 
all)« wabrfd>einUd) ift, das CQetter im fflert; und Hpril 
nid)t gunftig wird, \o wurde id) im tQäy, da die beften 
eintritte vorfallen, mid) mit Zeid)nun9 der (fiittags- 
Unte befd)afttgen mfiHen, und jene nid)t einmal obfer- 
vieren können. 

Hud) was das koftbare Jnftrument betrifft, fo 
konnte durd) das imnotbige bin und berffibren, da 
wenn aud) diefes nid)t gefchäbe durd) ein balbjäbriges 
ungebraud)t liegen, |u mal gleid) auf der See Reife, 
mand)es verdorben werden, und außerdem wunfd)te id> 
aud), da die ganje Verantwortung auf mid) fallt, es 
gantj für mid) prüfen |u können, mit derjenigen CQuße, 
und Genauigkeit, die daju böd)ft nötbig ilt, und weld)es 
nid)t gefdnben konte, wenn es bieber gebrad)t wurde. 

Diefes find die 6edanken, die id> mir die fre^^beit 
habe nebmen wollen 6w. I5od)fre3?berrl. Excellentz 
untertbänig vor}ulegen, und wodurd) meines 6rad)tens 
Sr. (Da)eftat gegenwärtiger Befebl erfüllt, und aud) die 
HbRAt überhaupt erreid)t werden kan. 

Jd) ergreife jugleid) diefe 0elegenb«it 6w. f)od)- 
fre]^berrlid)en Excellencz meinen untertbänigften 6ludi- 
wunfd) be3? ^od)derofelben ; den fflufen und dem gantfen 
Cande fo erwänfd)ten glud«lid)en Zurudikunft nad> 
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fymncvff abjuftattcn. ein tiiiaYiterbfed)enes QIoM- 

ergeben ift das eint?igc und gröftc was man CDännem 
}u wunlcben bat, die der Stolt| einer Dation {ind und 
in denen ftcb die (SDoblfabrt eines gantien Candes ver- 
einigt, unter diefen eifrigen Slünld)en für Gw. I)och- 
fre7berrUd)en Excellentz bobes CQoblergeben verbanre id) 
mit tieffter Devotion* 

Göttinnen den 16. Sept: 1771. 

QoAwoblgebobmer f reyberr 

6nädigfter l^err 
6w« Qod>frej^berrlid)er 6xceUenQ 
untertbänigit geborfamfter 
€eorg Cbriftopb CiAtenberg. 

5. Hn das Curatorium. 
p. ffl. 

Von dem auf Sr* Koni^L fflajeftit atlergnädigften 
Befebl fti Beftimmung der geograpbiWen Cänge und 
Breite bie[iger Stadt von mir angeftellten Beobad)tungen 
bin iA nunmebr im 5tand folgende Uaöm^i }u er- 

tbeilen. 

Die geograpbtId)e Breite oder polböbe babe icb 
nad> }W0 verld)iedenen (Qetboden beltimmt erftlid) 
auf die gex»SbnUd)e Hrtb, die ein rid)tig getbeiltes Jn- 

ftrument, oder, welAes auf eins hinausläuft, eine ge- 
naue Kenntniß der febler in den Cbeilungen de^elben 

Gkfttln, H11« Cid)tenb«rgs Cornfponden}. 2 
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iMraus|et|t, ntmltd) durd> etnjctm Soimtn- oder 

Sternen I)öbe, und dann nad) einer (Dctbode , voo" 
hty die Cbeilung uiind)tid und die Clnrid)tigheit 
dtm Bfobad)tfr unbelumt feyn hatiti» die durd) dem 
Gebraud) den Pater I)eU bey feiner Beftimmung der 
Breite von Vardebus darin 0emad)t bat, berübmt ge- 
worden i(t. 

nad) einem fflittel aus vielen und öfters t^teder- 

holten Beobad)tungen beträgt fie 52 6rade 22 (Dinuten 
und 16 Secunden. 

Zur findung der geograpbifd)en Cänge habe id) 
nur erft in der letzten Zeit jwo Beobad)tungen erhalten 
können, diele waren eine Verfinfterung des erlten Ju- 
piters Crabanten in der Qad)t vom 25« auf den 26. Junii, 
und dann eine eben diefes Crabanten in der vom 
11. auf den 12. JuUi. Der letzteren gab id) aus Qr- 
\äd)z, die id) demnäd)It bekannt mad)en werde, den 
Vo^ug. 

Dad) ihr liegt I)annover 38 fl}inuten 23 Secunden 
in Zeit oder 9. 6rade 35 CDinuten und 45 Secunden 
Öftlid) von der KönigL Sternwarte fu Greenwid) ab. 
CDill man die 6rade von der Jnful ferro ^u fäblen 
anfangen, und mit den 1^66. de Tlsle und d'Anville 
die £änge diefer Jnlul ^u 20. 6raden weftlid) von 
Paris fe^n, fo wird die £änge von Hannover 
27 6rade 19 (Dinuten 15 Secunden betragen. Diefe 
Zablen werden noch mebr berid)tiget werden können, 
wenn id) Beobad)tungen diefer nemlid)en Verfinfte- 
rungen von 6reenwid) felbft, Slien oder Paris er- 
halten kan. 

Die Hbweid)ung der IDagnet Dadel babe id) mit 
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einer 7 Zoll langen Dadel gemetfen und lie von 17 Gra- 
den 20 (Dinuten t»e(tlid> gefunden. 

Hannover den t$. Juli 1772. 

6eorg Cbriltopb £id)tenberd. 

anterm 8. Hujuuft 1772 wird Ctd)tenber0 die 6r- 

laubnis teil, in Stade feine aftronomifd^en Beobad)- 
tungen fort(et|en }u dtirfen (£. C. Blatt 18 ff.)* . 

6. Hn das Curatortum. 

dntertbänigltes Pro memoria. 

Da id) nunmebro, die auf $r. Königl. CDajft. aller- 
gnädigften Befebl }ur Beftimmung der £age der Stadt 
Stade angeftellten aftronomifdHn Beobad)tuii9en be- 
endiget habe; fo habe id) nidbi crm angeln wollen Königl. 
Regierung von einigen Refultaten derfelben vorläufig 
vor der öffenttid)en Beliantmad)un9 der Beobad)tun9en 
felbft untertbänigft Hn^eige ju tbun. 

Die polböbe oder geograpbiId)e Breite meines da- 
Tigen Obfervatorii babe id) 53 6rade 30 Minuten und 
6 Secunden befunden. 

Die geograpbiId>e Cänge aber von der Jnful ferro 
oder 20^ weftlid) von Paris angered)net 20^ — 50'. Bey 
diefen letzteren Zablen babe id) eine unter febr i^rtbeil- 
baften Clmftätiden beobad>tete Bededtung des Aldebaran 
durd^ den fflond fowobl als aiid) die Beobad)tiing 
einiger Hustritte von (DondsfloAcn aus dem 6rdfd)atten 
bep der lejten IDondsfinftemiß nod) nid)t gebraud)! 
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Die Hbweicbung der ffla^tietnadel i(t von 17^ bis 
s8' erftUcb befunden worden. 

(StU nach 9ttndi9ten aftronomtfcben Obfervationtn 
die QKtttning nod) immer febr günftis war, und td> 
jwild>en den Dörfern Riensförde und I)agen eine grope 
und trodme 6bne fand» die }u (Depung einer großen 
Ctnte und ttner auf dtrftlbtn fu crrtdytendtn Cangente 
vorjuglid) bequem fd)ien, fo glaubte id) eine folcbe Ge- 
legenheit nid)t vorbej^ la^ ju dürfen, und alle gleid> 
anfangs fowobl al$ aud) nad)ber angeftellttn Onttr- 
fud)ungen der Cbeilung des Quadranten obngead)tet 
aud) nod) die vor|ügUd)Ite unter allen, nemlid) die ver- 
mitteilt einer Cangente angeftellt wird, vonunebmen« 
es wurde alfo |u dem Gnde in benannter ebene eine 
£inie von 3400 Calenberger füpen mit aller nötbigen 
6enauigkeit gemeßen und auf derfelben eine perpendi- 
cular*Ctnic die der Cangente von 15 ^ (der Radius }tt 
3400 fußen gered)net) eorrefpondierte, erridytet und dit 
Cangenten aller eint^clnen Grade, wie aud) Cangenten 
von 10 |u 10 (Minuten im erlten 6rade durd) befondere 
fefte Zetd)en angedeutet Dad)dem diefes gefd)tben wan 
fo wurden die Cbeilungen des Quadranten nad) diefer 
Cangente geprüft, das Refultat diefer anterfud)ung werde 
id) dem Obfervatorio |u 6öttingen binterlegm Mtr 
will id) nur foviel anmerken, daß der dinkel des 
Quadranten febr rid)tig, fowie aud) die 5^upt"Hbtbei- 
lung meiftens gnau find befunden worden» hingegen 
haben ftd) in den Qnter Hbtbeilungen hier und da Meine 
CInrid)tigkeiten gezeigt, deren rid)tige Kenntniß nunmehr 
eine vollkommene rid)tige Cbeilung gleid)|uIeQen ift. 
Hud) kan id) nid)t unangefetgt laßen» daß mid> 
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eben diele Qleßung jugleid) in den Stand gelebt bat, 
einige (cbon ehemals auf eine andere Hrt angeftellte 
CInterfud)iin9en der SIertI) der Cbcite der flKhrometer* 

Sd)raube prüfen und berid)tiden. 

Hannover den 21, Oov* 1773. 

• * 6corg Cbriftopb nd)tenber9. 
9rof. der Pbtlof. und fflatb. 

|u Göttingen. 



7. Hn dds Curatorium. 

Betrag deßen, was id) für dir 6rrtd)tung eines 
Obfervatoni in Stade, den Cransport der Jnftnimente 
und (De^ung einer Cangente ausgegeben habe* 

Caut Hnlage 

LiU Rtid)StbU 6r. 4, 

Hn Cransportkpften für die Jn- 
ftnimente ton Osnabrfidt äber 

Bremen nad) Stade ... 32 25 4 

A, Hn Cagelobn Behufs des Obfer- 

vatohi 3 34 4 

B. für fflaurer-Hrbeit .... 23 44 
D E \ Bewad>ung der Jnftrumente 

P*r I Obfervat und bey 

* ^ ffle^ung der Cangente . . 15 44 

H. für vier Rollen — 6 — 

L für £einwand }um Verdedt über 

den Quadranten .... 3 34 4 
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K. 


^ÜT Hnftrcicber .... 


7 


8 


L. 


^ur Bautnattrialien 


31 


21 


M. 


für Zimmer mi Cifcbltr- 








Hrbeit 


10 


30 


N. 


für Scbmtcde-Hrbeit 




32 


O. 


Bthuf (Deßuna der Canaente 








mit den Zotbaten . . . 


45 


30 




Die Jnftrumente eitijupadten 








und nad) Harburg |u trans- 










15 


22 




Cransport-Roften i^n Har- 








burg nad) I) an n Over . . 


15 


28 



De$dletd)en von Qannover bis 

eöttingen lo 27 — 

Summa . 232Rtblr 21 6r —4 

Vorltebende Summe ift mir von des 1)8. 01^6. 
Can^lep Sekretair Sd)emba9ens CDobl^ebobren rid)ti9 
aosge}aUt worden. 

Göttinnen den 5. Dec. 1773. 

6eor0 Cbriftopb £id)tenberg. 



8. ,,6twas von dem Cometen."*) 

Der Comet, delfen bisher in verld)iedenen Zeitungen 
6rwäbnung gefd)eben, ift nod) immer rtd)tbar. Jd) habe 
ihn am i4ten diefes fflonat», da es feit mehreren Qlodmi 

0 Dicfe bisher oHenbar unbekannt gebliebene Beobathtune 
Cichtenbcrgs tft entnommen den Gemelnnutjide» Hbbandlungcii 
]. Band, II. Ceti auf das Jahr 1773. Göttinein. 6fdrmlit hff 
Johann Hlbffd»t Barmeier, Stfidi (25. Oec S773), $^ 730—31. 
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|um crftcnmal wieder heiter wurde, früh um 5 Uhr, in 
meinem i)aufe, durd) ein \o genanntes 6rleud)tunj|sglas 
beobachtet Sein Stand war fmfchen dem J^r der 
Berenice und Röntg Carls I)er^e in dtr fflittt, und alfo 
betrug feine gerade Huffteigun 9 etwa 188 und feine Hb- 
'weid)ung 33 6rade nad) Horden. (Dit bloßen Hugen 
ift er kaam |id)tbar. Seit dem 2ten Doi^ember, da id> 
ihn in Stade jum erftenmal gefeben habe, bat er nid)ts 
von (einem t\d)U verlobren. Beides feine gerade Huf- 
fteigung und flbiP9eid)un9 nimmt fu, erftere ift in diefer 
Zeit von 42 Cagen um 21, festere um 15 6rade ohn- 
gefäbr gewad)fen, er wird alfo, wenn er fid) fo ju be- 
wegen fort fährt» mit Hblauf des Jahrs in unfern 6e- 
genden beflandig fiber dem I)ori|ont bleiben, denauere 
Beobad)tungen, woju man in der Dad)t vom 14 auf 
den 15 die nötbigen Hnftalten auf dem Obfervatorio 
9emad)t hatte» anfuftellen» hat die nad) aiittemad)t auf 
etfimal einfallende trübe Klitterung verhindert. 
6efd)rieben den 6, Deccmber 1773. 

6. C. Cid)tenberg P. P. E. 

Qnterm 28. Oee. 1773 werden £id)tenberg auf 6rund 
feiner aftronomifd)en Beobad)tungen ,,für feine Hrbeit 
und IDäbe'' 500 Cbaler ausgezahlt (£. C. Blatt 23). 

g. Ton dem Stand des Jupiter und der Venus 
in diefem fflonat [f ebr. 1 774.] ^) 

« 

Termuthlid) werden nur wenige unter den £efem 
diefer Blatter Uyr\, die nid)t an den heiteren Hbenden 

0 6bmda gtdnidit wie Do. 8 (IL Band, i. ChcU auf 4ae 
Jahr 1774» S. 47^48 [6. Stfidt 12. ftbr. 17741)* 
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dtefes und des ^porigen ffionats die beyden Stcmc be- 
trad)tet hätten, die mit un9cwöbnUd)eni 6lati|, gleid) 
nach Sotintnuntirgang in Sudwtften leacbttn. Das 
Vergnügen, welAes diefes berrUd>e Sd)aufpiel gewähret, 
wird künftige (nod)c nod> dadurd) lehr vermehret wer- 
den, däi jene Sterne näher fufammen rucken, daV der 
(Bond nod) einige üage wr dem erften Viertel fid) daftt 
gefellet, und alfo, den Orion und Sirius aud) daju ge- 
red)net, der (üdlid^e I^inimel fa{t mit allen Kei|en prangen 
wird, deren er fähig ift* 

Die beyden erwähnten hellen Sterne (tnd ]fupiter 
und die Venus. Daß der Id>önfte unter beiden die 
Venus lep, darf wohl kaum erinnert werden. Sie hat 
fid) bisher dem Jupiter beftandig genähert, und wird 
darin bis den 13. dicfcs fortfahren, da Re ihm am näd)ften 
kommen wird, ob [ie gleid) aud) alsdann nod) 6 6rade 
und etlid)e fflinuten von ihm entfernt bleibt.^) Jn 
diefer Stellung verharren fle einige üage ohne merMid)e 
Veränderung. Den i^ten aber wird ihre Sntfernung fd)on 
wieder 6 6rade 25 (Dinuten, den asten 7 6rade und 
12 fflinuten betragen, und von nun an immer mehr 
und fd)neller junehmen. Den 1 3 ten und i4ten des Hbends 
wird der fflond, das erfte mahl etwa 5 0rad etwas wcft- 
lid), das andere mahl eben fo viel oftlid) von dem Ju- 
piter }u (tehen kommen, nad)dem er den 14 des fflor* 
gens ^wifd)en 8 und 9 dbr nahe an demfelben vorbei 
gegangen. 

') 6s ift x»ohl ein Rcd)nanefftbUr, wenn in der beliebten 
SArift : IDonatliAe 6lnleitune }ur Kcnntnik des Standet dir pla- 
nctm getagt wird: fit kamen erft den 25. cinandtr am nidifün. 
[Hnmerkime Cldytenbergs.] 
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folgende Betrachtungen» (o wenig He aud) neu (ind» 
können dod) vielleicht dienen vielen das Hn(d)jiuen diefer 
Qimmetsbedebenbeit tmterbattcnder fu machen: e$ be- 
finden Heb ncmlid) auf diefe Hrt den laten und i4tcn des 
Hbcnds, (leben von den 15 bekannten UeltHörpem, die 
auVer unferer 6nU und d«n Comelfn noch |u dieftr 
Sonne geboren, in einen kleinen Cbeil des Rimmels bey- 
fammen: Jupiter, der gröste unter den Planeten, aus 
cUm aUein alle übrigen mit allen ihren Crabanten, wenn 
|te untergtengen, t^eder gebauet werden konnten, fo daf 
noch Stoff für 200 Kugeln, wie die, weld>e wir be- 
wohnen, übrig bleiben würde; (eine 4 Begleiter, denen 
die 6rdbefd)reibang fo gro^e Verbelleningen und die 
Hftronomie eine der größten 6rweiterungen in dtcfem 
Jahrhundert ju danken bat; die Venus, welche in der 
Sonne |u fehen, man vor einigen Jahren die halbe 6rde 
mnfd)i1^^ und Connen Goldes angewendet hat durd) 
lie den (Daaßftab }u berid)tigen, mit welchem die Gimmel 
ausgemellen werden; und endlid) der (Dond, den wir alle 
kennen, die wir vielleid)t noch nid)t alle wiffen konnten, 
daV von diefer Stadt aus, die Beherrfd)er der See gelehrt 
worden find, fiA durch ihn von der anderen Seite der 
Blelt her |id)erer und leid)ter wieder in ihr Vaterland 
jurüdtfufinden, als ihnen vorher moglid) gewefen ift. 

6eld)rieben den 7. f ebr. 

0. C. £id)tenberg 
P. P, E. 

Der Sd)luß des Briefes fpielt an auf Cobias IDayer's 
fflondtafeln, deffen nad)gelalfene SAriften Cid^tenberg 
in einem erlten und ein|igen Bande unter dem Citel 
„Opera inedlta u« f. w/ 6öttingen 1775 herausgab. 
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10. Bemerkungen eines wet(lid)ten Streifens 
am Qimmel den 14. fflarj ^774^)- 

fDir ward abends um halb adyt ODnr gemeldet» 

dat lid) eine fonderbare 6rld>cinung am l^immcl jeugte. 
Jd) begab mid) auf das Ob(ervatorium, nid)t nur der 
fre^ HusRAt wegen, fondem aud) um die Zeit ge- 
nauer angeben ju können. Denn id) hatte den (Dittag 
diefes Cages beobad)tet, wie id) jeden heiteren (Dittag 
}u tbun gewohnt bin« 

3d) fahe einen weiDlid)ten breiten Streifen wie eine 
Uchte Cüolke {xth von Often bis Cdeften ftrcAen. Jn 
Often Id)ien er mir vom Stembilde der Jungfer an|u- 
fangen, weld)es aber nod) nid)t allfu bod) erhoben war, 
und Rd) in einer Gegend wo es nid)t red)t heiter war, 
befand, daher id) hievon nid)ts, das mid) befriedigte, 
bemerken konnte« 

Sehr kenntUd) aber gieng diefer Streifen dmrd) 
des röwcn. den Krebs, die fupe der Zwillinge, 
weld)e lo wie andere helle Sterne durd)Id)inimerten ; 
feine fädlid)e 6rän}e ftrid) gleid) an y, des Orion 
hin, die nordlid)e ftand etwas vom Huge des Stiers 
ab. Da Id)ien er mir obngefähr fo breit als die ötteite 
der genannten beiden Sterne im Orion, und diefe 
Breite hatte er bejahe durd>aus. Den Hbftand der 
nordlid)en 6rän|e vom Huge des Stiers Id)ä^te id) Vi 
leiner Breite'*). 

') ebenda gcdru At wie Do. 8 u. 9 (i i. Stö* vom 19. £Därj 1 774). 

0 Die CEleite j>»ild)en a und des Orions, habe id) 7® 27* 
40" btrtfbntt. Hus dem Bradlc5>ild)en Verjeidjnille von fixfterncn 
fftr 1760, das fid> in dm (Slitnfr 6pbniitndtn ffir 1773 btflndit 
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Vom Orion jog er [ich weftwärts und fudwärts 
hin nad) 6e9enden des Qimmels wo nid)t lo kennt- 
liche Sttme ftandtn, und tvo ts aud) ntdyt gar }u heiter 
war. Da wlobr es l\d), \o daß (eine 6rdn|en ntd)t 
anjugeben waren. 

6in größerer Kreis durd) den Sirius und ß Orions 
fd)ien mir fo an des Streifens fudliAe 6rän|e }u treffen, 
daß vom Sterne des Orion etwas weiter an den Streifen 
war, als an den Sirius. 

So verhielt es üd) etwa bis um 8 Qhn 

Um 8 Qbr 5 fflinuten verbreitete Bd) der Streifen 
wie ein Hebel. Dun waren a, /, Orions darinnen, an 
denen er }uvor hinftrid)« 

Um 8 Qbr 10 fflinuttn war er nur nod) von Often 
her, bis an die fuße der Zwillinge als Streifen kennt- 
lich, weiter weftwärts war es neblid)t, als wenn fid) der 
Streifen in diefen Debel }ertheilt hatte« 

Um 8 Qbr 18 (Qinuten war ntd>ts mehr vom 
Streifen kenntlid), aber der Qtmmel voll dünner Debet 

Dft mir die Breite des Stretfens fo grok fd)ien alf ^efe (Oeite» fo 
betrog des Streifens Breite etwa 7 Ys Jd) betradytete Stellen 

dfs Streifen dnrd) ein f cmrobr das }ii Bctradttuug der Roiwfttti 

wid ttU«hopiId)en Sterne dicnlid) i[t. Da war aber tiid)ts an ihm 
ju erkennen, als Sternchen, die durd) ihn lAimmerten. Seine 
Breite hätte {xd) a\]o aud) dur6 ein Cöerhjeug ?um dinhelmenen 
md)t wohl angeben lallen, gegenthcils war die Ver9leid)ung mit der 
Weite gleid) dabey |tehender Sterne, |ehr bequem, und bcy einem 
nur mäßigen Hugenmaa^e rid)er. eine probe, wie Beltimmungen 
der 6r5|e, wenn man matbematild)e Henntnille gcbörig anzuwenden 
weil, bequem be^^ alten Bemerhtingen naturUd)er Begebenheiten 
liönnen angebiadit werden, und da| deijenise nidit verftebt was 
obferviren beiH der obne alle matbematifd)e Renntniffe dod) glaubt 
pbyflcalifdi obfervirtn |a liönnen. [Hnmerkung des Verfalfers.] 
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6iti groper Cbeil des nordlicben I)orijonts war fcbr 
Itark weißliebt bell; alfo ein nordlid)t wcld)es lid) aud> 
nod) fpättr in der 04d>t {ei^tt. Docb habe id> btp ihm 
hetiie Strabltn bemerkt, aber and) auf dasfelbe nubt 

ad)t gegeben. 

Der Streifen hatte den wei9lid)ten Sd)ein eines 
nordlid>ts* 

H. 6. Kaftner. 

Huf Verlangen des Qm. l^fr. Kaftners füge id) 
den vorftebenden Beobadytangen nod> einigt von mir 

bemerkten dmftände bey: 

6twas vor 7 dbr begab id) mid) auf den (£lall, 
in der Hb|id>t das übierkrt islid)t wieder }u beobad)ten, 
wetd)es id> Cages ftivor, um eben diefe Ztxi, beller und 
deutlid)er, als faft jemals, gefeben batte. Hllein ein in 
Dordweften befindlid)es Dordlid)t, und der IDond» dtr 
nod) nid)t untergegangen war» vtrbinderte es fu febtn, 
id) wandte alfo meine Hufmerkfamkeit auf das Hord- 
lid)t Huf einmabl (es war nod) nid)t V4 "ad) (leben) 
}pg Rd) in Dordoften, etwa in einer J^be von ao^ 
eine febr belle ODotbe fufammen, die, als id) He fum 
erftenmal erbliAte, nod> nid)t über 2 örade breit und 
3 bis 4 lang feyn mod)te. 6s dauerte aber kaum 
5 fflinuten, als fie |td) {owobl nad) oben als nad) 
unten ju ausbreitete, und endlid) den merkwürdigen 
weißen Streifen formirte. Diefer gieng bey feiner 6nt- 
ftebung durd) das Zenitb, t»o er damals etwa 5 örade 
breit war. Bald darauf ^og er \xd) nad) Südoften, und 
kam, nad)dem er etlid)cmai rückgängig geworden war, 
endlid) in die von Qm. Qofr* Käftner beobad)tete £age. 
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Das CbierkreisUcbt geigte ßcb etidlid) auch, 'wie- 
wobl Uhr blaß. 

Das QordUcbt, it»0}tt ohnftreitig dit(tr Streifen 
ffbört bat, wurde nad) ii Cn>r fiark und fd)dn, ver* 
lobr pd) nad) halb 12 und fieng itm 12 wieder an 
Itarker fti werden. Jn dem dunkeln Bogen, ob er gleid) 
dim blo^ Htt0e wie eine did)te dolke ^rkam» babe 
id) vermittelft eines Iold)en femrobres, als I)err 
^fr. Käftner erwäbnt, die Sterne der 2. und 3. 6rö0e 
in der Hndromeda deutlid) gefeben. 

einen nidyt gan^ fo ^^ollkonnnen und mebr 
änderlid)en Streifen, der faft diefelbe Rid)tung batte, 
und in eben der Gegend entitund, babe id) im (Dap 1769* 
bier bemerkt 

6. C. i:id)tenberg, Prof. 

11. Hn die Regierung* 

KönigL 6ro$ Britanni|d)e 

Zur Cburfürftlid) Braun(d)\!peig £üneburgi(d)en £ande$« 

Regierung 
5od)verordnete 

j^odywoblgebobme fre^berm 
6nädige Qerm, 

Die gnädige Clnterltötjung, weld)e von Gw» I)od)- 
woblgebobmen Bxcellentjen erleud)teten 6ifer für das 
gemeine Befte, pd) alle diejenigen )u imfpreAen baben, 
die Tid) fold)e ju Hbrtd)ten erbitten, deren Dutjen Iid> 
nid)t blos auf den bittenden, fondem aud) auf andere 
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erltrcAt, als wohin ich bey einem acadcmifcben Cebrer 
Reifen in fremde Länder und die dadurd) machende 
Belianntfd)4fteii mit andern etUbrten redbne, haben 
mUb angetrieben, mir von Qod)denrelben eine Snadige 
Billigung in nad)Itehender Sad)e unterthänigit er- 
bitten. 

Terfd)tedene meiner freunde in Condon haben mld> 

bereits vor einem halben Jahre eingeladen, einige Zeit 
bej^ ihnen ^ufubringen: da nun dieler Sommer, wo id) 
nad) einer langen Hbwefenbeit am fu0lid)lten meine 
academifd)en Hrbeiten nod> ausfetjen kan» die Td>idi- 
UAfte Zeit ju einer folchcn Reife Uyn würde, fo wäre 
meine unterthänigfte Bitte an 6w. I)od)wohlgebohrnen 
€xcellent|en mir fowohl die 6rlaubniß diefer Ginladung 
folgen ju dürfen, als aud), da es meine ölüAs Qm- 
ftände nid)t verftatten die Onkolten der Y)'m- und Qer- 
Reiße gan^ aus dem meinigen fu tragen» darinn einige 
Qnterftfi^ung 6nädigft angede^^ben |u laßen. 

Die mannid)faltigen Cderdie der Kunft, die id) bey 
meinem vorigen hurt^en Huf enthalt in £ondon gefehen, 
der Umgang mit 6elebrten, deßen id) damals (d)on, 
bey viel geringerer Kenntnip der Candesfprad)e und der 
Sad)en, als id) mir jet|t zutraue, genoßen, läßt mid) 
die größten Vortbeile von diefer Reife erwarten. Unter 
Kunftlem und Gelehrten werde id) bauptfäd)lid) fold)e 
ju belud)en trad)ten, deren Bchanntfd)aft der Röni9lid)en 
Societät der {Qinen(d)aften künftig nüt^Ud) fej^n kan, 
wie id) aud) bep meinem vorigen Hufenthalt in £ondon» 
ob id) gleid) damals das 6lädt einer fo genauen Ver- 
bindung mit der Hcademie nod) nid)t genoßen, emftUd) 
und mit gutem erfolg habe angelegen feyn laßen. 
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Jti dem f alk einer Snadigfun 6rbönitii|, gedad>tt 
id) gegen die fflitte des fflonats Junii, nad) Vollen* 

dang der Husgabc einiger Mayerschen Schriften die 
Reiße anzutreten und künftigen £Qid)aelis hier meine 
acadeniild)en Hrbeiten endltd) anfttfangen. 

Unter den eyfrigften CDänfcben für Gw. I^^A^bl- 
gebobmen 6xcellenQen bobes ddobUrgeben verbarre id) 
mit tieffter Devotion 

Qod)iP9oht9ebobnie KonigU 6ros Britannifd)e 
Zur Cburfurftlid) BraunId)wei0-Cuneburgi(d)en £dndes- 

Regierung 
Qod)verordnete frepberrn, 
Gw. 19od)t9oblgebobmen excellen^en 

untertbänigft geborfamfter Kned)t 
Georg Cbriftopb Cid)tenberg. 

6öttingen, den 28. Hprilis 1774. 

Unter dem 24. Süäy 177^ werden Cid)tenberg jur 
Reife nad) Cngland 100 RtbU bewilligt (C. C. Bl. 27.) 



iX, Hn das Curatorium. 
Qntertbaniges Pro Memoria. 

Von den auf $r. Königl. flJajft: Hllergnädigften 
Befebl von mir angeftellten Beobad)tungen ^ur rid)tigem 
Befttmmung der geograpbifd>en Cänge und Breite bieliger 
Stadt kan lA nunmebr folgenden Bertd)t erftatten. 
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Die polböbi odtr die gtographtfcb« Breite habt 
ub dtird) oft wicdcrboltt Bcobadytungen, iiad) fwo vn- 

Icbicdcnen (Detboden beftimmet, nach der gewobnlicben 
und Tiach derjenigen deren pA's: I)eU in lHardebus 
und ^6: Capit: Diebubr in Hrabten bedient haben, 
weld)e um fo i^tel vortrefUd)er xft, als dabei diejenigen 
feblcr des Jnftruments, die aud) der gefd)idttefte Kunft- 
ler begeben kan, der Rid>ti9lteit der Beobad)tung nidM 
fd)aden kdnnen. 6in (Dittel aus meinen befitn Be- 
obad)tungen giebt für die polböbe 

52 6rade» t6 IDinuten, 12 Seeunden, 

alfo 9 llQinuten 12 Secunden weniger, als ße von 
Qlolffen*) und auf einigen Charten, aber nur 4 fflinuttn 

weniger als die[elbe auf der Charte vom biepgen Stift, 
von 1753 angegeben wird. 

Da fkh die Hftrmomen bisher bei dergleidmi 
(Depungen durchgängig des fixftemen Verfeid)nines des 
56. de la Caille bedient haben, deßen Rid)tigkeit felbft 
ein fran}os und IDitglied der Hcademie fu Paris*) 
verdäd)tig }u mad)en gefud)t bat fo kan td> nidrt un- 
angejeiget laßen, dap id) [o glüd^lid) gewefen bin, nod> 
vor der Bered)nung meiner Beobad)tungen , aus Eng- 
land das fixftemen VerfeidniiV des berühmten ^6. 
Bradley ju erhalten, dem man [o lange mit Qngcduld 
entgegen geleben bat, das aber jetjt erft in dem nauti- 
cal almanac für diefes jfahr }um erften mahl erld)einet 
3d) habe bei meinen Beredmmigen jederzeit beide Ter- 

•) Element: Geograph: § 60, 

*) ML Cassini de Thury: Memoits de Kacad: des S. de 

Paris pour 1764. 
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jeicbnißc ju Rath gejogcn. Die gefundenen Unterfcbiede, 
die aber tneiftens -wenig beträd)tlid) [\nd, i0Perde id) }U 
einer andern Zeit umftandlid) anzeigen. 

Die gcograpbtfd>e Cange habe id> aas i^ttr Be- 
obad)tungen an den Jupiters Crabanten bered>net und 
gefunden, da^ der Osnabrudiifd>e (Dittags-Krei» 
30 ffiintiten 29 Secunden, In Zelt vcih demjenigen 
gegen Often abliegt, der über $r. Königl. IDjt: Stem- 
tparte Riebmond gebt Ton die[eni liegt der 6reen- 
tnd)ifd)e i (Dinute 19 Secunden mftUd) ab, folglid) 
der Osnabrudtlfdye von 6reenwld>ifd>en 31 (DIntiten 
48 Secunden. ferner ift der Green wid)ifd)e von dem 
Parirttd)en 9 Minuten 16 Secunden gegen GDeften ent- 
fernt, alfo der OsnabrudiildK von dem panRfdmi 
22 CQinuten 32 Secunden in Zeit, (üird diefer letztere 
Zeit-dnterlcbied in Grade des Äquators verwandelt, fo 
ergiebt |ld), da^ Osnabriidt 5 6rade 38 IDinuten öft- 
Ud) von Parts abliegt. Set^e Id) nun mit den ^^6.: 
de i*Isle und d'Anville die Jnful Ferro 20 Grade weft- 
Ud) von Paris, lo wird die £änge bie(iger Stadt von 
betagter Jnful angered>net 

25 Grade 38 (Qinuten 

betragen. DIefe Zablen, deren Rld)tigkeit von der 

Richtigkeit der Cafeln für die Jupiters Crabanten ab- 
hängt, können eine merd^licbe Veränderung leiden, wenn 
Id) erft Obfervationen derfelben f inftemlMf ^on andern 
Orten ber erbalten, und ftatt der niemabls gant; genau 
berechneten Zeit der finiterniß, die Zeit der würklicben 
Beobad)tung werde gebraud)en können. Jcb babe |u 

ebfttln. Ha« CUbttntotrgs C«iTtfpeiidtnf. 3 
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dem Gndt an Bernbulli KönigL Hftronom }u 

Berlin gefcbrieben, der mir feine eigenen Obfervationen 
oder anderer Hftronomen ihre, die ibm mitgetbeilet 
werden, ]u(d>idien wird« Hud> alsdann werde id> von 
der Ton mir miter den i^ortbeilbaftefien Qmftanden be- 
obad>tcten (Dondfinftemip }u eben diefer Hbrid)t 0e- 
braud) mddbtn können. 

Die Hbweid)iin9 der (Dafnet Qadei babe id> mit 
einer 7 Zoll langen Dadel gemeßen, und dtefelbe 

17 6rade 25 (Qinuten gegen SIeften 

befunden. 

Osnabrädi, den 21. Januar 1775. 

e. C. £td)tenber9 

Prof: der pbilof: und ISatb: 
}u 6ottin0en. 



13* Hn Qindenburg. 

[September 1776.] 

ew. Blobiflebobren 

ftatte id) den verbin dlid)ften Dan* für die vortrefflidjen 
$inngedid)te ab. 6s ift für mid) immer ein wahres 
feft, wenn id) febe, daß üd) jemand diefem Seelent- 
nervenden Rafere^^en widerfeft, und mid) in der Qoff« 

nung bcftärd^t, die id) mir mad)e, daß der Hufftand 
bald allgemein werden wird. Sie können mir kein 
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größeres Tergtifigen madm, als wenn Sie mtd) pt 

weilen mit folcbcn Bemerkungen beehren wollen, ich 
werde ohne 6rlaubniß nie öffentL Gebrauch davon 
mad>en. Jcb habe fcbon vor 3 Jahren auf Hnratben 
des 1)6. Dicolat tn Berlin eine Schrift gegen diefe 
£eute angefangen und unter der I)and daran gearbeitet, 
fo daß fte in ein^lnen Blattern faft fertig da liegt» es 
käme nur darauf an, daß id> Zeit fände He gehörig }u 
verbinden, allein daran feblts. Zeit im ftrengften Ver- 
ftand finde id) wohl genug, allein die große Conjundi- 
tion von Zeit, Kräfte und geborige £aune ereignet fleh 
Uber meinem ^orifont gar feiten. 

Schon damals als Gw. Cttoblgebobren das erfte- 
mal das Cambertifcbe Memorial verlangte, habe id> 
mir fflfihe gegeben es }u erhalten, aber weder (Heiners 
noch fcder nod) Sprengel haben es oder wiffcn wer es 
hat. Jd) glaube daher die Recenfion war noch von 
QaUem« Jd) will mich aber nod) an ein paar Orten 
erkundigen« 

6mpfeblen Sie mid) v« $d)$nberg gehorfamft 

G* C* L« 

]$e. Mag. Qindenburg 
{Qohlgebohren 

Ctber Qindenburgs Sinngedid)te Rebe die Be- 
merkungen fu Brief 14. 

das für eine Sd^rift Cichtenbergs gemeint ift, 
geht aus feinem Brief an Hicolai vom 2. September 
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1776 (£. I, a6a) btn^r, wo es bti^t: »ffleine SArift 

. . . ift eigentltd) ein Verfud) eitlen Vorfcblag ausju- 
fubren, den Sie mir einmal vor ein Paar Jahren tbatcn, 
meint Satire gegen die verdtrblicbe 6ente(ud)t 
ttnftrer Zeit fv iRrnidcn. 6$ liegt fd)on in eintjelnen 
Blättern fertig, es muß aber mand)es befler verbunden 
und mebr ^ufammengedrängt werden. Zeit bätte id) 
wobl tuweUtn dafti, aocb bin id) offters aufgelegt, 
attein daß id) Zeit baben folte, wann id) aufgelegt bin, 
die(e gludtlid)e Conjundttion ereignet fid) leiten be^ mir." 

Ctber 7ob* Qeinrid) Lambert (1728—1777), den 
bfr&bmten fflatbematikcr, Rftronom, PbyÄher und 
Pbilofopb, vgl. u. a. HUg. DeutfAe Biographie, Bd. 16, 
S. 552 und friedrid) Sd)ur, Lambert als 0eometer. 
Hectorirtsrede. Karlsnibe tgos und D. ^bcr (1829). 

14. Hn Qindenburg« 

[Januar 1778J 

ew. moMgebobren 

bin id) für die baldige angenebmt 6rfullung meines 
neulid) geäußerten Verlangens geborfamft verbunden. 
Jd) werde Iid)erUd) keinen öffentlid)en Gcbraud) davon 
mad)en, wenn (id) aber nad) getbanem Tertpred)en und 
gegebenem Blort nod) Bedingungen mad)en lalfen, To 
möd)te id) falt die niad)cn, daß Sie Ixt 1)6. Hmtmann 
Burger felbft geben, und al(o den Gebraud) felbft da- 
von mad)ten, den Sie mir verfagt baben. 

Jd) hatte die Bedingung wegen der neuen Husgabe 
des Memorials gan^ vergelten, und daher ohne }u 
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leben ob die 6leid)ung für den men[d)lid)en Profil darin 
wäre, es 0Uld) I>itiauf9tld)tdit. 

Das flhffeum vcm Januar ift fd)oti hier. 6$ ifl 
nichts wider mich darin, ausgenomen, daß hinten, wie 
unter d«n DrudifebUm getagt wird, Dr Cavater bal>f 
fwtf Oräftnmn itis l^ertj gefeben. ffietnem Brief aber 
das en9lifd)c Cbeater bat 1)6. ö[Ic3?9ands Setter wieder 
die gewdbnlid)e Gbre angetban ibn mit Drudtfeblem, 
und fein Correktor mit einer feinen OrtbograpWe }u 
mißhandeln. Siftem und Sfenen, wriges 7abr drudi^ 
lie mir gar einmal Zilinder. Jd) will ^B. ütteygand 
lebreiben das er meine Huflä^e künftig jemand fu corri- 
gtren geben folte der Ordokrafi wrftvnde. 

Beym flöufeum fällt mir diefer Huffat} ein, den ich 
aber wieder heraus nehmen mufte. Jd) äberfende Jbnen 
den {elben eines befonderen febters wegen, in wekben 
der La Lande in Befd)reibung des de Cfidtfdben Baro- 
meters verfallen ift, und der aud) den Hbbt folbiger 
verführt hat (Deine geborfamfte 6mpfebUing an 
V. $d>onberg* 

G. C« Lichtcfiberg. 

Mag. I)indenburg 
dobigebobren 

6s wird fid) ohne Zweifel um die Sinngedid)te 
Qindenburgs bandeln, die im Clottinger tDufenalmanad> 

von 1779 ^78^ fteben; es waren folgende: 

0 1779» S. 102: dnter das Bild eines Hftergenies. 
2) — $. 123 f.: Die Rangordnung der menfd>- 

lid)en efiter (liegt mir au6 in ^ndfd)rift vor). 
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3) 1780, 5. 103!.: Alas poor Yorickl 

Die im edttingtr fflttftnalmanacb 1777 mit 

C. I). unterfcbricbenen 6edicbte, welche Redlich (Ver- 
lud) eines Cbiffemlexikons , 1^75» ^- ^6) 
iHeUetd>t ^indtnburg }uld)retbt, möd>te id) ihm iiid>t 
miterfd)iebfn. Tgl. audy Bürgers Brief ati Gotämgk 
vom 22. Hug. 1776. (Vierteljabrld)ritt für Cittgeld). III, 
S. 89.) 

Burger war damals Redacteur. Hof diefe Hn- 

gelegenbcit wird fid) die Stelle aus dem nod) un- * 
geduldeten Briefe Käftners an i^indenburg aus 6öttingen 
den 26* Juli 1778 belieben, wo es beißt: 

„Quae Bürgere destinasti, curabo ut ipai per 
Dletrichium reddantur. Illorum vero nihil mihi dis- 
plicet quam initium epistolae ad Bürgerum, quasi 
qui in litteris graecis et latinis, et mathesi subli- 
miae eminet, novus homo esset in Parnasso, eam 
solam ob caussam quod suo nomine nuUos adhuc 
versiculos vernaculoa edidit.'' 

Gemeint ifl das Deutfd>e fflufeum vcm Januar 
1778; dort beißt es 5. 95 von einem Radierer von 
Sd)ad)mann : „& bat aud) . . . radiert, desgleid)en die 
Ban V. Dieden, und die 6räfin i^on der Kippe, beide 
gebome Gräfinnen von Callenberg, die nad) feinem Ori- 
ginale kopiert in Cavaters Pbyliognomik II, S. 122 ficb 
befinden; Dr. C, der nid)t kennt» bat ibren Cha- 
rakter ausnehmend getroffen. Je^t bat S. beide nod> 
einmal getroffen ..." 

Der Brief über das englifcbe Cheater (lebt ebenda 
im iDufeum 1778, S. 11—25; „Siftem" ftebt |. B. $. is 
und „S^ene** 5. 25 gedrudtt. 
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Die enväbnte Hrbeit £id)tenber0$ (d)eint nicbt er- 
fd)ienfii }u fein* 

J. J. de talandf (1732—1807), Dtnktcir der Stern- 
warte in Paris. (Vgl. C. B. I— III.) 

Recherches sur les modifications de Tatmo- 
sphere, par Jean Andr6 de Luc. Gen&ve 1772» 
2 Bande. 

15. Hn Qindenburg. 

[februar 1778.] 

6vp. (Qoblgebobren 

xc\rd ts mdjt unangenebm ityn vemebnifii, daß 
£avater feinen vierten Band von fragmenten mit mir 
eröffnet bat 6r mderUgt den Calender auf 38 6ros 
4^ Seiten und i^ielen Kupfern. Cobt mid) fuv^eilen fo 
ausld)weifend und fejt mid) bald darauf fo herunter, 
dann v^ieder in die I^öbe, daß id) nid)t weiß bty vpeld)em 
id> mid) mebr }u fd)ämen babe. Gr }eigt mir Olider- 
fprüd)e, wo keine Und, und Ujlt mir Din^e tMswegen 
mir bange war durd)wifd)en. 

das Sie aber am meiften freuen wird, ift, daß er 
i^t an einer (Dafd>ine arbeitet Silbouetten fu letdmen 
die jugleid), ohne weiteres Zutbun des Zeid)ners die 
6rade des Calents angiebt, womit der Kopf ausftaffiert 
ift Qlie folte man dtefes Ding nennen? Jd) gebe fd)on 
feit einer halben Stunde mit diefem Qlort um. 

6s war mir febr leid, daß id) das Ding nur eine 
halbe Stunde behalten durfte, fonft hatte id) es Jhnen 
9etd)idtt 

Gm C« L* 
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Der vierte Band von Cavaters Ph^^Fiognomifcben 
franmenten, ^ur Beförderung der (Den(d)enkenntnis und 
(DtnfdHtiUebe erfcbien Ceipfig und QKtitertbur ijyS. Die 
Vorrede ift datiert vom 18. llov. 1777. Von Siebten- 
bergs antipb7[io$nonii[d)er Scbrift war gerade die „zweite 
vermebrtt Huftage'' erfcbientn (februar 1778), und 
erhlart |tcb die Äußerung CiAtenbergs über die 6nt- 
gegnung Cavaters im vierten Ceil feines ÜJtrks gegen 
die Kalenderabbandlung. (VgL £id)tenbergs Brief an 
nicotai 15. februar 1778, C. I, 190.) Vgl. 
aud) n. S. 219. 

16. Hn j^indenburg. 

[februar 1778.] 

P. P. 

Jbre Benennung des neuen Jnftruments ift völlig 
was id) fud)te, da Sie mir al{o die 6bre der 6rfindung 
geraubt baben» (o han id) nur nod) als Oeberfe^er etwas 
verlieren; id) habe das durd) Hffenmäßig gegeben 

und fo wäre das Jnftrumcnt ein pbj?liognomifd)er 
Stord)- und Hnen-td)nabeL 

G« C* L» 



17, Hn l^indenburg. 

I1778J 

Hud> id) über Orphyreus [?] 6ab' 
Zugleid) geweint und gelad)t bab» 
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I)ier habe xdo die 6bre Jbncn dem vorbin gc- 
landten (Ulkt nod) ein anderes ju (d)idien, das eine 
Parodie auf ^6. £avaUrs f ragmcfite ift. Jcb hatte 
btos um einige vertraute freunde tad)en }u mad>en noch 

eines von purfd)en Zöpfen verfertigt, es ilt aber nid)t 
mebr in meinen fänden. 

Jcb Wfmfd)e Jbnen von Qert^en eine angenehme Ruhe . 

G* C* L« 

fllein ]g6. Mathew liegt je^t aud) darnieder. 

Von (Datbev», früher Student in Böttingen, beißt 
es (29« fflari 1783), daß er in Oaeford ift und — Cheo- 

logie ftudiere . . . Mo<h }ur Zeit bat er die Sd)TPind- 
fud)t nid)t/ (£. B. II, 72.) 

18. Hn ^indenburg. 

[1778.] 

Das niedlid)e Jtaliäni(d)e 6edid)t bat mir (ebr ge- 
fallen )ttmal da |id) die f ürbitte auf ein gan^ Cheil 
erftredtt, eine Husdehnung eines didytertfdm Befehls, 
deren $d)önbeit fid) beffer fühlen, als befd)reiben läßt, 
(die gev?öbnlid)en Sd)önheiten be(d)reiblid) angenommen). 
Jd) habe es (d)on oft gelefen. So angewandt gefällt 
mir das 3taUanifd>e und rdhrt mid). Ss ift der tatei- 
nifd)e emft, durd) franprtld)en Sprit gemildert, gerade 
{o wie muh alles holländitd)e als verbanswurftetes 
Deutfd) immer lad)en mad)t, felbft im Gebet. 

I)ier komt 1)6. forfters Silhouette mit 56. Ca- 
Vaters 6rhlärung. 
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Sie hier, lieber JCefer die (Dine des gereißten, des 
Dord und Sud, Oft und QSeft verbindenden Deutfd)- 
Britten. Huf Blodisberge von Salfst^affer Hebt er berab, 
wie ich und Du auf Champagner Sthäum. 6rhenne 
Deptunild)eti Crot^ und Dre^iak vom Hugenxvmkel bis 
}uni DuU der Onterlippe. Jm $ant^ ttkmd Sudpol, 
6is-Jnfeln, feuerland, und doch wieder lüpes Otabeiti- 
fd)es, aromatifd) laues 6l]^(ium und Cdollust und bin 
fterbende» Obronifd)e5 entfudien im Qnterkinn. Dab- 
rende Brodfrud>t überall $pred)t tbr die jCetne ift 
bodenlos und bat keine BalAen, fo fagt er: der Occan 
ift eine Cbee Calle. O gebt mir |ebn feiner und id) 
bange eud) Zurd) und den Saturn }ufammen. 

(Das fagen 6tv. (Doblgebcbren |u beykommenden 
Beweiß eines Paradox i Hydrostatici? Jd) glaube 
der 0ute (Dann ift febr wirr, und die Sad)e laßt |id) 
febr letdrt beffer erküren. 

G. C. L. 

Zu diefem Briefe kann verglid^en werden der bei 
£. S. abgedrudite undatierte Brief an Oleifter. — Hm 
Rande der dritt unterften Zelte ftebt von Ctd)tenber9s 

Qand: »P[ag] 91 sequ.** 

19. Hn J^indenburg, 

[Hpril 1778.] 

öloblgeborncr l^Brr, 
Qod>|uebrender IQagifter« 

Jd) bedauere red)t ber|Ud), daß Sie ftd) neuUd) 
wiederum vergeblid) bemübt haben id) bin fonft ge- 
meiniglid) fllittwod)s des Hbend }u J^aufe, es wurde 
aber um 3 Uhf an dem Cage eine auperordentUd)e Ter- 



Digitized by Google 



fammlund der Societät angeiagt, die von 5 bis um 
halb Reben dauerte. 

degen der englifd^en ffiagafine xot\9 id) Jbnen 
keinen belfern (Oeg, als daß Sie [xöd grade an das 
Kay|erlid)e poft-Hmt nad) frankfurt tuenden, da be- 
kommt fie meines BRffens ^6. Mag. Votborth her, der 
6w. CCloblgeboren, aud) die befte nad)rid)t wegen des 
Preijes überhaupt wird geben können; in 6ngland 
koftet das Studi 6 peoce etwa §7* bielige IDarien- 
grord)en. Sonft bat aud) Dteterid) ein Paar vortreff- 
lid)e Correfpondenten in Rotterdam Hake und Bennet 
wovon der l^ere ein 6nglander ift, die |ie ebenfalls 
verfenden und fehr früh liefern können. 

Hn 1)6. Boie^) will id> mit näd)ftem Polttag 
]d)reiben. VoUniad)t babe id) von ibm keine die Hd) 
weiter als die blofe Qlerbung erftredit, das Qandgeld 
behält er Ttd) vor. 

Des groben Heber 6ilungs-f eblers mit dem Regen- 
bogen bin id) bereits Id)on von dem Prof. ffleifter 
gefupft. 36 habe den Sa^ ohne weitere Qberlegung 
von Kalten bofem angenommen, gegen den ich dod> felbft 
oft halbe Stunden lang die ovalen Kugeln auf 6e- 
mäblden vertheidigt hatte, die am Gnde auf eins hinaus- 
laufen. (Das mid) mod)te glauben gemad)t haben er 
hätte Red)t und die Prüfung verbindert, war, daß die 
(Dahler den Regenbogen falfd) jufammen Riehen nämlid) |o: 



0 Vt«nitd>t in 4fr Brief dd^tenbcr^f an Boic vom 23. Hpril 
1778 gnntnit (C. B. I, 292). 




und die lange Hxe perp[endieular] 

auf den I)orijont, (Hie er aud) 
immer in ph]^f[ikaU(d)en] 6Umentar 
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CQerken vor^eftellt wird. Jd) l>abe in der Chat gax 
ntd)ts dabfy gedad>t wie id) es nieder fdirieb, wie ati 
mehreren Stellen unter andern aud) an der, da id) 
die Belobnungen die Ramsden erhalten das 6n0li(d)e 
ßfund ä 3 Cbaler bered)net babe. 

Das pros't liönte (ebr tifi|lid> werden, da |td) Ceute 
oft nod) einmal niederlegen, wo (ie blos den andern 
pros't jurufen folten. 

Jd) wurde 9Utd> Jbr frettnd(d)aftl[id)es] BUlet be- 
antwortet baben, aber eben je^t erft bin id) frey ge- 
worden. 

C. Lichtenberg» 

Hn 

(Dag. Qindenburg 

Bl^blgeboren* 

20. Hn j^indenburg. 

6dttingen, den 24. Huguft 1778. 

noblgebobmer 

]9od))uebrender Qerr. 

3d) wfirde gewi^ Jbre Briefe, die mir die ange- 

nebmften meiner gantjen Correfpondenj find, eher beant- 
wortet haben, wenn mid) nid)t bey meinen mannig- 
faltigen Hbbaltungen, als Reifen, Hrbeiten, Krankheiten, 
und einem fatalen Oftwind, der mid), ob id) gleid) be- 
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fündig Bier, Vm, mafftr imd BleiTi und Caffn |u- 

fcbutte, austrodtnet, und ju allerUy untiid)tig mad)t, 
was mir htym Dordweft (tatten gebt, nid)t 

das |ld)tr« Tertraueti auf ibrt sfittge Qad)Ild)t fttin 
Huffd)iib auf beTfert *Cage verletttt hätten. Di^tr 
(Dann dad)te id) kennt did) und deine dmftände und 
mrd dir gewip ver}epbtn, und lo bin id) endlid) 
in die Sdiuldcn gtraHnn, die td) aber wills der 
I5tnfinieU nid)t beute dod) künftig (fie merken 
den Keim }ut Sunde aud) hier wieder) gewiß rid)ti9 
abtragen wilL 

ffir die fortfe^ung ihrer wrtrefflid)en Sd)rtft fo 
wobl als das Carftenfd)e Programm danke id) Jbnen 
auf das verbin dlid)Ite. Der 6edanke den Umriß des 
menfd»iid)en 6«|tdits nad) Hrt der parabolifdnn Cinten 
|u behandeln hat mir außerordentlid) gefallen und id) 
werde gewiß ein mal einen Terfud) mit dem 6ngländer 
und Cabradorier mad)en. (Holten Sie mid) mit 
Shren etwaigen Terfud)en gütigft bekannt mad)en, fo 
würden Sie mid) febr verpflid)ten. 

Beiträge }u meinem Journal habe id) tbeils in 
finden, namentlid) weUhe von den bej^den f orftem in 
London, tbeils haben fle meine fllitarbeiter parat. Jd) 
weiß aber nid)t id) habe [eit einige äbnlid)e 5ad)en 
wieder ertd)ienen find eine kleine Hbneigung gegen die 
Jdee: fiber das maidat mir Boie, der von metner Hbfid)t 
etwas gebort haben mag Bedingungen, du annebmlid) 
lind, wenn id) eifriger an dem ffiuleum arbeite. Diefes 
wird alfo entweder gefd)ehen, oder die Sad)e wird aus- 
geführt. Hud) habe id) nod) ein feltfames Bedenken: 
id) mag das Kind nid)t je u gen« weil id) keinen Dabmen 
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für es weiß, und das vtrrätb» wo nicbt mcbr VtttUnd, 
dod> gcwiV mehr fktfd)cs CretiQigmig' als Sbandy 

hatte. Jd) habe über die $ad)e tooTiid)t mannen Hbend 
9eddd)t, dod) geblättert und kam an der einen Seite 
von (Da9a}in und (Dufeum bis auf öittirwasfn und 
fDarktfd)if, und von der andtrtn i^n (Derkur bis auf 
Cafpar (dirtb, der jc|t die Zeitung im f)immel trägt, 
aber id) babt nid)ts gefunden, Slird etwas daraus fo 
geben Sie einmal adit ob iiid>t aus Trismegistus end- 
lid) Tristram wird. Jbrc 6edid)te haben meinen gantjen 
Bej^fall, und fold)e n}änner von einem (old)en (Dann 
gepriefen }u lefen, mu^ dod) die Sdnitten freuen; fd)neb 
id) an Bote, id) hätte gerne hin^ugefejt, mehr als wenn 
einer von eud) (Dädgen diefen feinen ignotis Diis ein 
Cobliedgen gefummt hätte, für den Huguft kommen 
fie )u fpät wie er mir fd)rieb. Jm September werden 
Sie gewiß erfd)einen, vielleid)t (eben Sie mid) da in 
Jbrer 6elellld)dft. 

Zimmermann bat (id) tbeils UUberlid), tbeib ver- 
haßt gemad)t, und das war die 0[rlad)e warum id) 
weniger eilte. Die Hrt mit ihm ju fed)ten, die id) 
wählen werde, wird die (epn, id) werde ihn nur gant| 
teife nedien» denn da wird er bofe und übernimmt die 
CQühe ihn ju proftituieren felbft. I)abcn Sie wohl feine 
Zerltörung der Stadt Ciffabon gclefen? Darin werden 
Re das aufkeimende $atyri(d)e 6enie (d)on in den Doten 
finden. Br meint aud) da fd)on er hätte eine feder, 
wenn er einen Prügel hat. 

Ob meine Sd)rift (o gnau auf die (DeKe kommen 
wird, als des 1^6. Terlegers Cadendiener, weif id) nid)t: 
id) habe nod) immer etwd> fremde Hrbeit, aud) habe 
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icb Dietrtcbtn wieder 8 7« Bogen Hlf anl^ereyen für (einen 
Calender fufannnenfud)en mfitfen tvcraus id) mandm 

wcgwünfcbte, da id) es jcjt gcdrud^t febc. Die Begierde 
lid) eine told)e Hrbeit lo ge(d)wind als möglid) vom 
Qalfe }u fd)affen maibt einen oft blind gegen fehler, 
aber dod) nad)Itd>tt9, kaum aber ift Re getban und die 
Rube wieder bergeftellt (o gebn einem die Hugen auf. 
Zu dem Hrtikel von populären Jrrtbämern 
'wönfdite id> kfinftig Be^rtrage von Jbnen, iA habe 
diefes mal um den Hrtikel in porfcffton ju nehmen das 
IQenkers Zeug aufgenommen, er foll gewiß befler wer- 
den und Dulfen ftiften. 

(Dein eott, Rommen $ie denn gar ntd)t wieder. 
3d) febe fdyon oft aus meinem I)örfaal nad> ibren 
f enitem. 6inigemal haben ein paar herrlid)e (Däd- 
d)cn heraus gefehen. Hus allerlei (Imflanden |u 
'{d)lie(en waren es keine 0eifter. denn Sie dod) 
einmal grade um eine fold)e Zeit angefahren kamen, 
id> wolte fo bald id> die Rut(d)e fähe, oben die 
Chüre verammen Sie hinten abdann mad>en was Sie 
wolten. 

neues giebt es hier gar nid)ts, als daß die Sol- 
daten, die vor a Cagen beurlaubt worden waren, heute 

Id)leunige Order bekommen haben fid) wieder einzu- 
finden. (Dan (d)reibt diefe Bewegung einem unglud^- 
lid)en Vorfall in Böhmen }u, von dem Sie gewiß mehr 
wiffen als id). Qeute wird die Sdmefter unfers 
Königs aus Braunld>weig hier erwartet, und da ift 
des Bartwixens unter purfd) und profefforen kein 
ende, und die frage ift ob Sie Hd) no6 wird 
Ipred)en laffen. 
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6mpfcbltti SU mid) fjß. Sifecnbcrg geUscntlkl) 
und lYieincm alten frcundt dendi, den td) gewt^ tin- 
mal bc5> einer Oltermene uberfalle. Jd> bin mit voU- 
kommentter ]9od>ad)tun0 

y Jbr ergebeniter Diener 

G. C. Lichtenberg« 

feder beilndet ßd) febr übet Dr. £obr, ein 
9Uter (Dann, den Sit vtellttd)t gekannt haben, ift 

am fre^ptage vor 8 Cagen bey der £DdId)mäble er- 
trunken. 

Zum Hnfang des Briefes vgl (£. H., x Qeft, 
S. 184): „Jd) trotte, da^ td) meine Hnmerdiunden b«y 
dem Oftwinde hatte fdntiben können* und (C. B. I, 
1 83) : „3d) kann bei den f eudrten Dordweftwinden keinen 
Deujabrs\x>un(d) |u Stande bringen und wenn id) des 
Zenkers wäre, fällt aber, wills Gott, Oftwind ein, 
\o behommft du welche." 

Vielleid)t ift die Hrbeit von IJindenburg und Cbr. 
6ottbold feller „methodus nova et facilis serierum 
infinitarum exhibendi dignitates exponentis inde- 
tcrminati", Cp^ 1778, gemeint. 

öd. J. 0. Karftcn's (1732 — 1787) Programm ab band- 
lung „Verfucb einer völlig berechtigten Cbeorie von den 
Parallellinien" erfd)ien 1778; in das in der ööttinger 
Qniv. Bibliothek befindlid)e 6xemplar hat Käftner die 
Sintragung auf dem Citelblatt gemad)t, da|^ Harften am 
„6 (Da7 1778 in die pbilofophifd)e fakultit |u Qatle 
aufgenommen" wurde* 

Gemeint ift: M6ötttngifd)es (Qaga|in der ODiTfen-' 
fd)aften und Citteratur. herausgegeben von 6. Chr. 
£icbtenberg und Georg forft er," das 1780 |u erfcheinen 
begann. Der cigentUd)e ^^''^tisgeber war £id)tenberg 
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felbft, wie er dies auch gleich im Vorbericht des erften 
Stüdes erklärte. (Vgl. aud) £. B. I— III.) 

Ober Cid)tenbergs Beziehungen }v Boie vgl. u. a. 
Karl Oleinbold, I). Chr. Boic. ^allc 1868. 

Hnipielung auf £. Sterne s Roman; The life and 
opinions of Tristram Shandy 1759—66; deutfd)e 
QberfeQtmg voti f. H. Gelbd^e, ^ilburghaufen 1869, wo 
ts II. a. S. 265 heißt: „Dtefer Cnsmegiftus . . . war 
der größte iJCchy) aller $terbUd)en; er war der j^roßte 
l^errfcber, — der größte 6efe^geber, — der größte 

Pbilofoph und der größte Btiefter. (Vgl. aud) 

erifebad), CSeltUtteraturkatalog 1905, S. 59 und pietfd)- 
mann, ^zrrms Crismcgiftus.) 

^indenburgs Gedichte erichienen im DcutlAcn flQu- 
feum (September 1778, S. 251 — 253), im Jnhaltsver- 
feichnis figurieren Ue unter dem Citel: „B«ifpi«l zitier 
neuen Hrt von JDortalitätsltften aus glaubwürdigen 
Hrchiven, für denkende und cmpfindfame £efer" : es find 
Gedichte auf JCambert (f den 25 Sept. 1777) und Segner 
(t den 5 Oct. 1777)» auf I)aller (»Hus des Verltorbenen 
eigenen papieren" f 8 Dec. 1777), au| Eirnii (10. 
Jan. 1778), und eelapn. Parodie. 

3m Oetober 1778 (S. 351—362) erfd)ien von 
Cid>tenberg im DeutTd)en l&ufeum die Hbbandlung 
»neuefte Terfud)e |ur Beftimmung der ^wedimäßiglten 
form der Öewitterftangen". 

Ober Lichtenbergs Streit mit Zimmermann (vgl. 
R. 3\d)zr, Zimmermann, Berlin 1893): 

„Die Zerltörung von JCiflabon", ein Gedid)t. Zürich 

1756. 

Gemeint ift der Göttinger Cald)en-Calender auf 
1779, den Cid)tenberg jet^t jum ^weiten fflale nach 6rx- 
lebens Code herausgab; darin ftebt S. 72— 81 der Hr- 
tikel „6inige gemeine Jrrthümer**. 

Jn dem Briefe Lichtenbergs an Schemhagen von 
demfelben Cage (£. B. I, 307) findet pd) folgende 
parallelftelle : ^Qeute kommt die Grb Prinjeflin von 
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BraunlAweig bieber, und es werden Barte in allen 
6d<en getvtxt. (Qan will hier nacbrid)t baben, als 
ob Prinj F)einrid) in Böbmen geld)laden worden 
wäre. Das wäre $d)ade." — Gemeint ift f. H. d. 
inende, 1741— 1 810 ProfeRor der 6t|d)id)te in £eip|ij| 
(C. III 26). 

tu Hit Qindtnbarg. 
P. P. 

I5abtn St». CDoblgebobren fd)oii alles bicrbt)^ 
kommende geleten? Di Klopftod^ifd)e Ordografi bitte 
id) mir widtr difen Hbend aus weil dar fyrr Prof. 
f Sder n wider furidi haben wiL Das Bit A wird fUe 
ferfiibrcn, mid) fcrfürj nid>t. 

Das übrige können 6w. (Qoblgebobren nad) Be* 
lieben behalten 

G* C. L. 

öemeint ift der Huffat? von Klopftod« r»uber 
die deu^d)e Red)tld)reibung'' (in J. Campe» Samm-* 
long einiger 6r|iebungsfd)rtften» 2ter Ch^ Ctipfig 
1778), die darauf ausging: „Das Geborte der guten 
Hus{prad)e nad) der Regel der Sparfamkeit |u fd)ret- 
ben*'' (Iber Klopitodis ortho9raphifd)e RefommrfadK 
vgl. CDundier, fr. 6. Klopftodt, S. 479. Tgl. aud) 
B. II» 5. 43. 
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22. Hn I^indenburg. * 

[1778.] 

Um 5 abr difftn Hbend werden die ]$ee* 9rof • 
Lfungberg imd ffleiners hty mir |u Regel gebn, utid 
es ift fo wobl der Cttunfd) vom Kegel-dirtb als «6äften 
1^6« M. Qindenburg däbty }u feben. Jd) fe^ md>ts 
vor als Kegel, und aud> die fe^ id) nidyt einmal 
Telbft auf. G. C. L. 

Der $d>wede X ffl. tjungberg (1748—1812) ftudierte 
in 6öttingcn lllatbematik und war Cid)tenbcrgs intimfter 
Qniverritatsfreund; er wurde 1780 Prof* der IDatbe- 
matbik in Biel; flleiners war feit 1772 Profeffor» und 
I)indcnburg feit 1771 tQagifter. Cid)tenberg und Cjung- 
berg baben (tcb alfo nad) tbrer gemeinfamen 6öttinger 
Studentenzeit dafelbft nod) einmal wiedergefebtn und 
fwar im Jabre 1778 in Böttingen, wie aus Cid)ten- 
bergs Brief (Do. 40) deutUd) bervorgebt Hus ihrer 
Reife nad) Jtalien wurde bekanntlid) nid)t>. (Vgl. 
t. D. 133 t und C. I— III.) 

Jn C. H. (C. 359) beißt es: „Die Stimme des 
deutfd)en Publikums und des Kegel Clubs vor dem 
Hlbaner Cbor find dod> fweyerlep"; bitr wird wahr* 
fd)einlid) die Kegelbabn gemeint fein, die fid) bei Diett* 
rid)s Qaule befand (vgL C. B. II, 248). 

23. Hn Qindenburg. 

[1778.] 

P. P. 

Bs freut mid> berflid), daV Sie den meinigen abn- 

lid)e Betrad)tungen hz'y diefen Kriegsliedem angeftellt 
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ftabtn. Die SUUrn, die Sie anffibren, haben bereits 

auf der Schule mich in einen Schwindel von Hndacht 
bingertnen, und doch ift der VerfaHer diefer £teder 
nnttUf mit jenem. Der gatt 6leim bat |te mir felbft 
}u 9efd)idit. 

Bw. Qoblgebobren Wjieben das gehnfipfte Billet 

G* C« L« 

6emeint lind ff|)reu§ifd)e KriegsUeder'' in den f eld- 
}ü0en 1756 und 1757 von einem Grenadier [X Q. 
C. 6Mm]. ffiit neuen fflelodien. Berlin 1778. 

24. Hn Qindenburg. 

{üov. 1778J 

Die $d)nft Sein des Ceib Medici auf Stel^ 

contra den Regiments Chirurgus ju fup habe id^ ge- 
lefen, und id) dendie es ift ein Bundtel ebne Kupfer- 
ftid)e» 

O. C« L« 

6emeint ilt X 6. Zimmermanns gedrudtter Brief 
aus l^annover, den 15* Dovember 1778» an l^erm Jo- 
hann 6ottUeb i)empel, Königl.-Dänifd)en Regiments- 
d)irurgen beym erften Bergen huIifAen Regimente ju 
fut (15 Seiten). Qempel hatte fub in feinem Bud>e 
,»eigne 6rfabrun0 und dabmebmungen vom Sdniar- 
boAe" (Copenhagen und Tcip^ig 1778) darüber be- 
klagt, daß Zimmermann ihm auf |wei Briefe nid)t 
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geantwortet habe« Zimmennanii entfcbuldigte ficb mit 
Tetnem Zuftande, recen|terte aber jugletd) Qempels Bud) 
Ipöttifd). 

Dicolai's „Ceben, Bemerkungen und {Deinungen 
Johmn Bunkels nebft dem Ceben i9er{d)iedener frauen- 
jimmer, aus dem 6n9Utd)en überfet^t mit hinzugefügten 
Bemerkungen und ffieinungen** mit 16 Kupfern von 
CbodowicAi. Berlin 1778 und von demfelben. Be- 
treffend d. Bunkel und C* 02. CDieUmd* Berlin 1779. 
(Cid)tcnbergs Bibliothek, $. 90). Vgl. aud) das Qrteil 
über nicolai's Bunkel bei Strodtmann, Briefe von und 
an Bürger II, 327. 



25. Hn Qindenburg. 
6t9« Sloblgebobren 

bin id) für die gütige fllittbeilung der üCIittenbergifd)en 
Zeitungen gehorfamft verbunden. Jd) habe fie mit 
vielem Vergnügen gelefen und wünfd)te, da^ wir |te 
hier einführen könten. 

Hn 1)6. Bote habe id), gewifter Clrfad)en wegen, 
nid)t eher als beute fd)reiben können, künftigen Diens^ 
tag werden alfo Sw. Oloblgebobren feinen en4d)lu9 
vernehmen, wenn er nid)t, wie er Id)on einigemal ver- 
tprod)en bat, in diefen Cagen nod) felb[t kommt 6r 
wird alsdann im J^aufe logieren. 
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3d> Mn niH der i^Ukoiiifiifnftcfi QodKUbtinig 
9^t} 4tr 

G* C« L« 

Hn 

i6. Hn Qindenburg. 

[u Dec. 1778.] 

6w. (Qobldebobren 

überlende id) hier I56. Boies gantjcti Brief, obgleich 
fre^lid) einiges drinnen iUt was nur Sie lefen dürfen. 
Sit ftbfn er ift mit fttncn 2 Louisd'or }iirfidibalt«iid 
geworden, er kan und folte fte aud) nid)t geben, gicbt 
er Ite aber mir, fo mup er (ie aud) Jbnen geben. Jd) 
ffirdyte aber id> werde knnftiji» einen flatt der 2 nehmen 
mfliren. 

Boies Vertbeidigung von KlopItoA ift febr mäßig 
ausgefallen» fo gut diefes £amm fonft aud) ift [o \toit 
es dM), wenn man die Qand gegen Kl^ock aufbebt, 
gewöbnlid). 

G* C. L« 

Sie haben doch den nortmber des illufeams fcbon 
gelefen» wo nidrt fo will id) ihn Ihnen |ufd)tditn. 

St. Oloblgebobren 

Qe* M. Qindenburg. 



Die Datitmng dUfcs Briefts rQbrt von I)tndfn- 

bürg lelbft her; ebctilo findet von feiner ^ar\d 
folgende Dotip »NB. Zu JQerm Boie's Briefe an I)erm 
Prof* Cubttnbcrg vom 30 Dov. 177& Ü«bt folgtndis 
Werber gehöriges : — Qnrtt wir kurj fovitl auf Jhre 
Hnfrage: IJerm CQ. I5indenburgs Beitrag für den Jenner 
tft mir, (eines Jnbalts und (eines Verfa((ers wegen, 
fehr wUUiommfn; aber td> kann den Bogen l)ocbftens 

nur mit 6 rtb- befahlen." — Gemeint ift I)inden- 

burgs Ctberfe^ung der elften Jdplle des Cbeohrit VgU 
die Briefe Qo. 28 und 29 famt Hnmerhungen. 

Ober Boies Verteidigung von KlopftoA vgl. (Dein- 
bolds Boie (l c.) S. 172: fie bezieht Ucb auf Klop- 
ftodis Sd)rift über deutfd)e Red)t(d>reibung (£p|. 177^)« 

27. Hn I)indenburg. 

[Januar 1779.] 

fnenn id) nid>t fürd)tete in dem fd)red^lid)en Huf- 
}uge, in weld)em id) }xoär gewöbnlid), belonders aber 
an meinen fej^ertagcn im i^aufe einbergebe» einer 6e- 
fenfd)aft von fremden bey Jbncn ju begegnen, wertbefter 
freund, fo v^ürde id) Iid)erlid), fo wie id) bin, fu Jbnen 
gerannt (ejnir Jbnen meinen iebbafteften und aufrid)ti9- 
flen Dank ffir die miverdiente Sbre abfuftatten. 

Jd> bekenne aufrid)tig, id) erinnere mxdb ]üt vielen 
Jabren keines (o angenehmen Vorfalles. Die Gelegen - 
beit an rtd), und die fflagiftervNirde die mir 
l^fR. Kaftner ertbeilt, bat für mid) einen unfd)ä}baren 
QDertbi und mid) dabei von Jbnen mit einem (old)en 
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Glädfxounicb beehrt }u feben, (chatte 16 mir für die 
größte 6bre. 

Qebmen Sie diefe» 6eftandniB beute dU eine m- 
i^ollhomene Bezeugung mettier I^od)ad)taiig 3brer perfon 

und Verdicnfte auf, id) werde keine Gelegenheit vorbcy- 
lallen, die|es wo nid)t aufrid)tiger doch kräftiger |u be- 
zeugen der id) mit vollkommeniter ^d)ad)tung bin 

Dero 

ergebender Diener 

G. C. Lichtenberg. 

Hn 

1^6. Mag. Qindenburg 

(Qoblgebobren. 

Vgl. aud) die Hnmerkung |u Do. 28. 



28. Hn I)indenburg. 

[6öttingen, Januar 1779.] 

6w. (Qoblgebobren 

danke id) auf das verbindlid)fte für die 6hre die Sie 
mir durd) die Zueignung eines vermutblid) vortreff- 

lid)en 0edid)ts erzeigt haben. 6s ift einem befondem 
Zufall jujufd)reiben, daß id> es nod) nid)t gelefen habe; 
am Sonnabend als id) eben auf das Obfervatorium 
geben wolte, bekam id) das fflufeum, weld)es IDeifter 

fdoon üags ^uvor eines böfen Berid)ts über Göttingen 
wegen, von mir verlangt hatte, id) las diefen Brief in 
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der drohten öefcbt^indtgheit und trug es (elbft ju 
ffleiftem, von dem id) es nod) nid)t wieder habe. Jd) 
tritmere mtd) (ogar nicbt einmal eines folcben 6edid>ts 
auf dem OtaL 

Die engländer haben mid) diefen Hbend auf einen 
Sd)mauß außer dem I)auß eingeladen, und vorher foll 
id> nod) eine Staats Vifite mad)en, id> will alfo wenn 
Sie es ertauben Jbnen morgen Hbend f»ifd)en 7 und 
8 meine Hufwartung mad)en, der id) mit dem innigften 
6efübl von Dank für ihre mir erzeigte freundfd)aft mit 
wahrer Qod)ad)tung wbarre 

Gw. Cdohlgebohren 
geborfarnfter Diener und freund 
G. C. Lichtenberg. 

Sr. Qülohlgebobren 

dem Mag. Qindenburg. 

6emeint ijt die i^freie Clberf^ung der eilften 
Sdyllt des Cbeokritas dem Qerm Prof. Cid)ten- 

berg jugeeignet von Karl friedrid) I)indcnburg, weld)e 
im erften Stüdt des Deutld)en (Dufeums (jfänner 1779) 
S. 46—55 abgednidit {teht 

Jm I)indenburgild)en nad)lalfe fand fld) nod) ein 
offenbares Unicum (4 Seiten 8**), das die 6öttinger 
aniverntatsbibliothek nid)t beß^ Auf dem mit einer 
Vignette gefd)mildtten Citelbtatt ftebt Georgio | Chri- 
stophoro I Lichtenberg | Philosophiae Professori | 
Dignissimo | Artium Magistro | Recens Creato j 
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Gottingae D. IV. Jan. MDCCLXXIX. Acre Thco- 
dericiano. 

Huf $. t f. fttbt ii«d> tintm fltotto aus dtm 
Cbtokrtt, ein i8}ciU9C9 latctmfdHf Carmen, in dfm 
es bei^t: 

9H0S inter meus est» longe carissimus unus, 
Lichtenberg, meritis clarus et ingeoio.'' 



29. Hn jgindenburg. 

[Güttingen, Januar 1779.] 

$0 eben jeft crft, mrtbtftcr freund, babe id> Jbre 

Ctberfetfung gclefen und wtederbole meinen geftrigeti 
Dank für die Gbrc die mir dadurd) geld)ebcn ift nod> 
einmal. TielUid)t ereignet ßd) bald eine Selegenbeit 
Jbnen wenigftens durd) guten QHUen }u geigen wie 
lehr id> den CCIertb Jbrer 0üte empfinde. Jbr Hus- 
drudi bat nad) meinem 6efübl etwas ungewöbnlid) 
9efd)nieidi9es und dem degtnftand anfemeflenes, id> 
babe CS in der Cbat mit febr mlcr Rfibrung gelefen. 
$old)e Verfe honten das Ctbel hervorbringen das fie 
bellen follen« Creu lämnt mir alles der Datur }u feyn, 
und das beipt |a wobl fo viel als treu dem Cbeo- 
crit, |umal wenn Qindenburg nod) für das leQte 
Bärge ift 

3(b bin fo eben befd)äftigt den QadrfAmauK {ur 
geftrigen Cuftbarkeit |u genießen, id) meine id) babe 
ein febr reißendes Kopfweb. 6w. (Ooblgebobren werden 
mur alfo gätigft vei^j^ben, wenn id) beute nid)t die 
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Obre babtn kau Jbncn «a^ivartcn» wie td> gefUrn 
wTproAtn batte, der id) mit wabrtr IJod)ad>tim9 bin 
9ati^ der 

Jbrige 

G. C« Lichtenberg. 

$r. COobidebobrtii 

dem Mag. Qindenburg. 

Jm februar 1779 li^P f. I)iiidenburg, ebenfalls 
im Dtittfd)tn ffluteum (S. 150-^170) die »Prüfung" 
tiniger entwürfe gegen den Cbeokritifd)en Cyklo- 
pen; neben „einigen andern gelegentUd) veranlaften Hn- 
merkungen'' erfd)einen. — VgU Kaftners epigramm 
(e^ammeltt ODerke» Berlin 1841. l, 9^) »Hn J^erm 
fl[}[agifter] ^[indenbtirg]" 

»Tom C^klopen finglt du — 

Denn bey Riefen lieft man gern von Zwergen." 

Das Original diefes €pigraninis findet fid) aud) 
unter den Briefen Kaftners an Qindenburg. 

30. Hn igindenburg. 

Pfanuar 1779] 

ew. (Doblgebobren 

bin id) für die ffiittbeilung der Nouvelles litter[aires] 
geborfamit verbunden, fie foU künftiges Jabr, da id> 
mHyr Zeit baben werde, mit Dank wieder }urfidtfolgen. 
6ine aud) mit Sctat imbmidene Betobnmig bitten 



ew. (öoblgebobren vortreffliche Hrbeiten gewiß ver- 
dient» alUin vielleiibt ift nicht alle Qofnan^ da}a vor- 
bey. 3d) weit dat die 6efellfd)aft alle Bemabtmgen 

belohnt, die mit GlüA ju 6rreid)UTig Jbres GndjweAs 
unternommen worden lind, freylid) mtiflen lid) die 
ffletboden unterfd)eiden. 

1)6. Prof. forfter hat Wdb fo feft vorgenommen 
Jhnen nod) einmal vor (einer Hbreife aufzuwarten, da9 
id) deswegen in Beftimmung einer Stunde für Gw. 
QDoblg. ^ur Gegenvifite nid)t fehr genau war, allein wo 
id) nid)t irre, fo liep id) fagen, es fey ihm allen 
Zeiten angenehm, des (Dörgens aber Uy er fa[t mei[tens 
nur allein |u l^aufe. Sr rei^t erft künftigen IDontag. 

für Jbren vortrefflid)en ölüAwunfd) hatte id) gerne 
aud) etwas in Verfen gedankt und es kam mir würk- 
lid) etwas von 

im Januar kriegen 

im 5<^r"""9 Tiegen 
und im December wiegen 

in den Sinn, id) muß es aber bäußlid)er 6efd)afte wegen, 

worunter weder kriegen nod) Tiegen nod) wiegen be- 
griffen ift, bey der profeffion der Redlid)keit bewenden 
lallen. £eben Sie nebft Jbrem freund glüdtlid), und 
fd>enken Sie femer Jbre freundfd)aft Jbrem aufrid)tigen. 

Verehrer und gehorfamften Diener 

G. C. Lichtenberg. 

* 

Nouv. litteraires etc. 6 Cah. ou Supplem. au 
Ree. p. 1. Astronom p. Jean BernouUi. Berlin 1779. 
(Tgl. Do. 368 in Cid)tenbergs Bud)erattctionscatalog.) 
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31. Hn Qtndenburg. 

Dimmebr tft ^6. Prof. f orfttr weg. 6r emi»fuMt 

pd) ew. üdoblgebobrcti und 1)6. v. Scbönbcrg noch- 
mals geborfanift. ^as das Statifd)e Paradoxon an- 
gebt» fo glaube id> i^e* örcsbams erklarung tft gati^ 
falfd). 3d> will Sw. Otobldebohrfn einmal künftig 
meine Gedanken darüber eröffnen, ^ätte öresbam red)t, 
(o wolte id) der Hdmiralitat vor(d)lagen künftig die 
Sdnffe bei einer OliiidftilU mit BlasBSlgen, die auf die 
Segel gerid)tet wurden, fort }u blafen, das folte berr- 
lid) gebn. TermutbUd) mebr rüdiwärts als vorwärts. 

G. C* Lichtenberg. 

32. Hn IQindenburg. 

[fflitte februar 1779.] 

JSo bat freplid) Jbr 6edid)t nod) an GQobiklang 
gewonnen, und es wird gewip Beyfall erbalten. 

Jd) überfende bierbey nod) 2 Avertissements und 
bitte lebr um gütige Brnpfeblung des antemebmens. 

eeftem um balb tz babe id) endlid) den Cometen 
wieder gefeben, er ftand, wo id) nid)t irrte, bei dem 7 
des I)erkules, gebt alfo nad) der nördlid)en Cronc ^u, 
weld)es eben nid)t die beften Hfpehten find; er ift ai(o 
itft fo lange }U feben als es Dad)t und beiter ift. 

G. C* L. 

Das ,,Hi9erti1fement'' fu dem gemeinfam mit f orfter 

redigierten „ 6öttingifd)en Q2agajin der (31inenld)aften 
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und Titteratur'', das 1780 erfd)tinfn begann» (Tgl. 
£aud>ert S. 44 u. t. B. U S. 318.) 

Die genaue Datierung diefes Briefes imdanke id> 
der Ciebens Würdigkeit des 15^"^ Prof. Dr. C. SÖDVOärj- 
fcbtld, des Directors der 6öttinger Sternwarte; (außer- 
dem i»gt 6dttinger getebrtt Hnjeigcn 1779, S. ]6f). 

33. Hn Qindenburg. 

[Juni 1779.] 

Olas ift da }u thun hier ift ein Brief i^n Bfirger, 
auf den längltens in einer Stunde Refolution gefaßt 
Verden muß. 6eme 6eme wolle tcb fllorgen hinaus- 
fahren, aber es Ift ffirwabr kein (Hagen in der Stadt 
foU id) ihn auf IDorgen berein beld)eiden? Das beißt 
wollen die Qerm (Dörgen hier bleiben ? Jd) däd)te das 
Dtetrid) konmit» feine Z .... CoAter» wolte id) fagen, 
kommen aud), 6dttingen konnnt morgen wieder in die 
Stadt, alfo refolviert. Der Bote wartet 

Sammlen Sie die Stimmen* 

fDeine Ift: Jd> däd)te wir blieben hier und ließen 
den wilden Jäger berein kommen. Die ^tm reifen 
einmal eine Dad)t durd), fo ift alles wieder erf^. 

61m Sommer nad)t dandien Sie mir. 

G« C« L« 

Hn 

J^errn Mag. Qindenburg. 

Der Brief Burgers an £id)tenberg (dKint nid)t er- 
halten )u fein. 
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34. Hn J^indtnbttrg. 

[Juni 1779.] 

Diefc Dacht Punkt 2 Gbr kam id> nach 5^uß und 
Id)tdite gleid) meinen Boten nach ^öllmarsbaufen, der 
aad> bereit» wieder eingetroffen ift 6r bringt die Dad)- 
rid)t mit IJS. Börger fey auf dem I)artj, muffe aber, 
weil beute £ebris-Cag fey, längftens um 8 in COföUmars- 
bauten eintreffen, es |ep aber aud> nid)t lebr wabrld)ein- 
Itd) da0 er abkommen könne. Diefes le^tere mogte |ld> 
freylid) nur von diefem fl)ittag verfteben, wo wir aber 
aud) den wilden Jäger nid)t verlangen. Jm ganzen, 
{eben Sie, Rnd die Hfpekten nidit die beften, es bleibt 
alfo die frage, ob die Qerren dem ungeadytet hier 
bleiben wollen oder nid)t. 

Bep Shrof. IDeiners muffen Sie ja ntd)ts vw 
meinem Bittet tpndmt das Zimmermann in dte^nde fiel 

(Dein Kopf ift mir fo fd)wer, daß ich fd)on gedacht 
habe, ob es nid)t beffer wäre, mid) beute grade ju drauf 
}u {teilen. 

G# C* L* 

Hn l^erm Mag. :Qindenborg. 

nad) Strodtmann (II, 357) war Burger im Jm\ 1779 
in ]^er|berg im J^ar^, wo er fid) mit 6<>diingk verfehlte. 

Ober Cid)tenbergs Streit mit Zimmermann vgl. 
t. U, S. 225 ff. ; dort wird ein Brief Zimmermanns an 
Boie vom 23. Juni 1779 erwähnt, aus dem hervorgeht 
dait Zimmermann von CiAtenbergs geplanter Sd)rift 
gegen ihn gebort hatte. 



Üigiiized by Google 



35. Hn Qindenburg. 

(Juni 1779.] 

Ob id) Gw. (öoblgebobrcTi gleich etwas Ipät ant- 
worte» (o anttportc icb Jbnen docb in der erftcn fflinute, 
da id) vom Befud) frep bin. 

Jd> bitte mir von Jbnen fowobU als den vcr- 
ebningswurdigen fremden diefen Hbend um 7 die Gbre 
auf meiner eartenitube auf ein kaltes Butterbrod aus. 
Sie können ^erfufeert fe^n id) nehme das (Hort rMht 
in der Bedeutung unfrer Stadt, die unter Butterbrod 
alles eßbare in der CHelt verftebt, nur kein Butterbrod. 

Jd) }weifU faft an Bfirgers Ctberkunft» i»eil er die 
nad)t geritten feyn muß, und nid)t gerne in Iold)en 
6elellld)aften erld)eint, wenn er feinen Kopf nid)t gantj 
mitbrinflen kan. Kommt er nid)t lo loll ihm Oietrid) 
daffir einen Brief fd)reiben, denn v^as Borger an dey- 
ganden der Gilde Ceids jugefügt hat, das räd)t die Gilde 
durd) Dietrid)en an Bürger lofad). CQenn id) Dietrid)en 
loben i»ilW lo tage id) ibm }ii weilen er fd)riebe wie 
Borger. Jd) denke aber an den Brief an Gle^ganden. 

G« C* L« 

Hn 

^e. fDag. ^indenborg* 

Zu ^Butterbrod" i^gl. C. D. S. 70 f., wo es bei^t: 

„denn unter diefem Citul kann man einem in Dicder 
OeutId)land des Abends vorleben was man will, kaltes 
oder warmes, nor kein Botterbrod.*" ; femer C. H. 2* ^eft 
D. 68 o. 165 mit den betreffenden Hnmerkongen dafu. 
Zu Bürger, Oieterid) und (Qej^gand vgl. R. Krebs, 
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„Bürger in leinen Beziehungen jum Buchhandel*'. Sonn- 
Ug^beilage der Vo(5Id)en Zeitung vom 4. u. ii. Huguft 
1901. 

d6. Hn Qindenburg. 

(QcrthgetcbAiter freund, 

Jd) weiß Sic verzc5)ben einem alten Sünder, wenn 
er ohne weitere 6inUitung, über bisheriges rud)lo[es 
Siientium Jbnen einen freund empfiehlt» nemlid) den 
Qberbringer diefes, I)erm Dr. Grüno aus IJamburg 
einen der beftcn Köpfe, die unfere dniverlität feit 
langem verlalfen haben, ein Sd)uler des Liaii6» und 
einen 'oortreffltd)en (Dann. 6r ift ein Hr^ Chemiker 
und naturforfd)er. Rönnen Sie in dicfcm Hrtikel etwas 
für ihn tbun, fo will id) es als mir gethan anfehen, und 
erbiete mid> dienftwillig )u allem, ms Sie mir auftragen. 

Käftner und Bedmiann, waren wieder [ehr hinter- 
einander. Der letztere hat äußerft rüftig, ruftiA, 
rustice, landwirthIä)aftUd) lugefAlagen, ift je|t 
be^rm «Kademifd)en 6erid>t von erfterem vertilagt* Sias 
es geben wird, kan id) noch nid)t lagen. 

Jd) bin j^oAadytungsvoU 

6w. Sloblgebohren 
gehorfamfter Diener und freund 
G. C. Lichtenberg. 

6öttingen, d. s^*^ Oct. 1780. 

Hn 

^erm Magister J^indenburg 

|u £eipjig. 

« ebftctn, Hof CUbttnbcrg« Corrtfpon4tiif. g 
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6iti Briif CtAttnbtrds von dcmfetbtn üage, an 
Dicolai gerichtet, findet Fi* in £. B. I, 363 f.; in 
diefem wird ebenfalls Dr. 6rüno empfohlen. 

Johamts Bedimann (1739-1811) fh*of. der Cecb- 
wologie in eöttingtn. (t. B. I— III.) Ober den Streit 
Bed^manns mit Käftncr vgl. C. B. I , $. 364 u. 420; 
in frankfurt er(d)ien 1780 eine n6brenerklarun0 des 
Qerm Profeffor Jobann Bednnann ]u ööttingen'*. 



37. Hn (Dei(ter. 

[vor 1782.] 

P, P. 

I5ertjlid)e gute Befferung |uvor. Diefen Hbend ift 
unler Club, wo id) willens bin eine Rede über die befte 
form der Stadttbore fu halten, weil id) aber nur ein 

eintfiges in meinem £ebcn gejeid)net, und nad)her nie 
wieder daran 9edad)t habe, fo wän(d)te id) mid) gern 
erft ein wenig |U gründen, und bitte alfo Gw. Blobl- 
geboren gehorfamft um die fl)ittheilung fold)er Büd>er, 
oder aud) Büd)crtitul, wo id) mid> Raths erholen könte. 
Sie (ollen alles (Dörgen wieder haben I 

Die Jungfer Sted)ardin bat neuUd) Jbre Hbwefen- 
heit fehr beklagt, und lä&t Jhnen gute Beflerung 
wünld)en. 

G* C. Lichtenberg. 

6s bat bis um 5 Uhr Zeit da id) nod) ein paar 
tauben Ohren von 4—5 }u predigen habe — . 
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Das Original bcfindft |td> im Befl^e des Qtrm 

^ofrat Dr. p. Cevcrhübn. 

Dieter Brief — ohne Hdreffatangabe — ift an 
(Deifter (vgL t.'s vermi|d)te Sd)nftcn 1853, 2. Bd.» 
$. 124 f.) gerid)tet, toic aud) der am folgenden üage 
gefcbriebene Brief, den Saeng abdruAt, beweift; er dürfte 
|wi|d)en 1780 — 82 gefd)rieben ftin. 

fräulein Sttdyard, Cid>tenbergs „Terbältnts" (vgL 
e. Gbltein, Zur 6cld)id)te der venerifAen Krankheiten 
in 6öttingen. Janus. Hpril 1905, $. 178 — 196) ftarb 
am 4 Huguft 1782 „nad> einem Hlter 17 Jabren 
und 39 Cagen" offenbar am Typhus abdominalis, wie 
aus der Kranken qcfd)id)te, die Cid)tenberg giebt (vgl. 
£. S« Brief 2), beraui^ulefen ift (Vgl. aud) £. B. 
Qo. 326» 337 und 844.) 

Zu Cid)tenbergs Rede über die befte form der 
Stadtthore vgl. den kürjlid) von Saeng abgedrudtten 
Brief, der febr intereffant i|t 

3Ö. Hn Köhler. 

[1782.] 

P. P. 

Die Kupferftid)e gefallen mir im 6an|en red)t wohl, 
und id) mögte faft fagen, dat Sie (die ph)>[iognomifd)en 

etwa ausgenommen) die heften [md die ddir gehabt 
haben. 6egen die Darren Clnterjd)riften hätte id) wohl 
allerlei» allein das laßt |td) nun nid)t mehr ändern. 
Sür müffen fie alfo wohl beybebalten. Die (Dadame 
6ngelhardtin ^u Verfen }u bewegen, halte id) gar nid)t 
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für notbig» Die wäre wobl tetbft tin fim^ «rtigcs Bild- 
gen fum 13^ fflonat. Das btft» ims ^6. Cbod[o- 

wiedii] tbun kötite, wäre über jedes Blat (eine eigne 
6rklärung kurt| und deutlid) anzugeben, denn mandyes 
utrftibe td) mbt fcd>t Huf No. f erft[«s] Bl[att} N>t i 
der Cttkis imkebrt, id) niu0 ipvenigftens witkii ch es ^ 
eine Satire feyn foll; denn das Ipitje 6nde ftebt nie- 
mals nad> dem l^immeU Huf Na i 4 BL ift der Dr. 
irortrcflltdh ab«r für die redrte Badie f otte er Wb etwas 
verfd)reiben. Huf dem 6**" Blatt ift an der Pauls Kird)e 
(denn es toll dod) £ondon fepn) der 
FroniOD etwas verfetdntet, }umal 
bey a. Huf Na 2 Bt 1. ift, de« 
Badebut abgeregnet, der Canddroft 
6rote mit Ceib und Seele. Den Credit 
Darr No. EL a verftebe id) nidyt fo reAt, und BU 5 I 
weiß id) nid)t was das (nädd)en im Dovember |u über- 1 
reid)en bat, es ilt dod) keine $d)ein-Corte. Der December ' 
ift vortrefflid), und auf die erklarung freue id) mid). | 

Jd) bin mit wabrer ]^d)ad)tuii9 und Grgebenbeit 

6w. CSoblgeb. 
ergebenfter Diener 
G* C« L. 

1)6. Köhlers 

Olobigeb. 

Der Hdreffat ift der Bud)bändlcr Köhler, Dieterid)S 1 
Sd)wiegerfobii, in eöttingen« (VgU £• B. I u. IL) — j 

6emeint [ind die 12 Cbodowied«ifd)en Kupfer ^um 
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fyr nölhi^ Üit war« wohl |clbit ein gant} art'yrs I . . 
<j«i |ijm 13" IDC'?ut. Das btfte ^as Ht^. C?^^»^ 

w^cdü] t^iin ;>ötitc, \v\\r^ übt.T )^des -i T*>c • . t 
6^kU»'ung Uurlj und deutlich anjujjebfn, dcrt** • 
wftthe id) nitht T*d)t Huf No, i crlt|<i>.* 15^: \ • 
»1er Cubus vcrl^ifhrt. id) tp'-P w^nioften* tti<.*' - 

# fif Saiyrc Uyri fvll; denn da^^ jpU|« tr/K»«-.' . 
n'-tis nad) dem h.mmel. Hnl Na i 4 Hl. t;t ! ' 
Tortrtfflid), aHrr Vir di« rcd>J^ Badit ToUf 1'.^ • ' 
v..-:-;=:tv\ in. Hü^ d.-n 6'*" is' r.-. i,:.... 
(d«iin e& Irli dod^iJonäon jeynj der 

Fionton etwad \vT?^id>nct, »imul "^v . 

b^^y a. Huf No. 3 Bl. 1. h\ den 

i^adchut al. ■tä>r<vt, der l"''' u 

O'Ote mu i>ib und Seele. D- - '. •tjiit 

Darr No. a. Bl. 3 wftebe id) v,:ht fo red^t. . , 

reid>ai ha», es ijt s^^d) i^«nan-Corte. • «* 
ift vortreflhd). und auf die C^Klr-run^ fr^ u ; 

Jd) bin mit wahrer f>.>d?.icf)tung un*» 1.. 

crgcbersfuT i- 
G. i-» T 

'juvhlc.cb, 

Hwieij.u i^t d»r ßud>harial^r KobWf * 

* V. ;:>hn. ;i> 6ottii.gen. fT^l. JT. B. I 

• K-nt.n? fni.1 die 12 CbOv-^owicd^ifijcn H' * ' • 
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€otttii0<r d^Acnkaletidcr für 178$: CcnttlMtiiiii Stirt- 

torum. Darrbeitcn. Vgl. Ciditenbcrgs Grläutcrung bei 
£auct)ert S. 82 f. und f odic, Cbodowic*i und CiAten- 
ber0. Cpf. t^h S* 25—28 und Cafel XVI--XVIII . 
imd t. B. II, 1. flKt ffladanie 6Tigelbardtiii ifl die geb. 
PbiUppine 0atterer, die Did)terin, gemeint, die mit 
Bürger in Brie^p9ed){el Itand. 



39. Hn die Regierung. 

Konigl. — 6ro(britanni(d>e |ur CburfürttUdyen 

Braunld)wcig-£üneburgild)en £andes Regierung 
Qod)verordnete Herren Geheimen Ratbe, 

I)od)gcbobrne, f)od)gebietende fyrnn, 

für die, auf 6ww. t)od)gebobmcn Gxcellentjen für mid) 
|o ehrenvolle f urf|Mrad)e bty St. Königltdien flClaieftät 
mir zugekommene Verbeßerung meines 6ebalts, ftatte 
id) I)od)denenIelben untertbänigften Dan* ab. Daf 
diefes tveder auf ein vorbergängiges untertbänigftes Hn- 
fttAen i^on metner Seite, nod> aud> durd) irgend tinen 
andern Qmftand, als bloß die Gnädigfte Zufriedenheit 
6ww* Qod)gebobmen Bxcellentjen mit meinen geringen 
Bemfibungen hty der dniverfität ift veranlagt tporden, 
ift für mid) die höd)fte Belohnung und Hufmunterung 
gewefen, 

OQit diefem mir un(d)d^baren Bej^fall vor Hugen» 
werde id) hinfubro mit doppelten Kräften bemfibtt jtyn 

mid) desfelben durd) fleiß und Hnftrengung immer 
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ivördtger fu mnAtn, der id) mit tteffltr Devotion ver- 
harre, 

]$od)9ebobrne, ]^od)gebietende Herren, 
Cww. Qod)9ebobme &rceUen}tn, 

untertbänigfter Diener 
6eorg Cbriftopb Ctd)ttnbfr9. 

6dtttngen, den 23''" Huguft 1784. 

Qtitcrm 6. Hu 9. 1786 wurde Cid)tenbcr9 eine 6e- 
baltsjulage von 100 Rtbl. juerhannt, und er ^ugleid) 
}inn Ordinarius befördert (£. C. Blatt 32). Vgl. aud> 
C. B. II, 143« 

40« Hn. die Regierung* 

Königl. 6roßbritaTiniicbc, jur CburfürJtUd) 
Braun(d)wei0-£uneburgifd)en Sandes Regierung 
5od)verordnete I)zm\ 6ebeinibten Rätbe, 
Qod)gebobme, Qod>gebietende Herren! 

6w. Qod)gebobmen 6xceUent|en tperdcn mir die 

fre^^beit Gnädigft vergeben, die 16 mir, nad) kaum 
erft erbaltener 6nade, nebme, um eine neue unter- 
tbänigfte Hn(ud)ung |u tbun« Ohne die befondere 
Zufammenkunft von Ömftinden, die id) fogkid) die 
ebre haben werde Gw. I)od)gebobmen 6xcellent|en 
untertbänigft vorzutragen» würde id) es aud) nie ge- 
wagt babtn. 

Der Konigl. D8nifd)e finan^-Ratb Cjungberg, ein 
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gcbobmcr Schwede, und xä), babeti bier lutammen ftu- 
diert, und find durd) voiix^ äbnlid)f Studien und durd> 
die genauefte freandfd)aft feit 1766 mit einander ver- 
bunden. 0lcid) Hnfang unfrer Behanntld)aft wurden 
wir bejpderleits eins, alle Kräfte anzuwenden, derein|t 
lutammen eine Reife durd> england und Jtalien mit 
einander tbun }u hönnen. Bey unferer nad)ber erfolgten 
Crennung, bat es \xd) gefügt, daß wir bej^de, was 6ng- 
land betrifft, Gelegenheit gefunden haben, unfere Dei- 
gung, wiewohl jeder für fid) einzeln, und $u vei1d)ie- 
denen Zeiten, ju befriedigen. Jtalien blieb aber nod) 
nirüA. Jni Jabr 1778, da fid) t)crr Cjungbcrg einige 
Cage hier aufhielt erneuerten wir unferen 6ntfd)lu|^, 
diefes für den Pb^H^^ eines der wid^tigften Cänder 
von Guropa jutammen ju bereifen und }u diefcr Hb- 
fid)t von unferm Ginkommen fo viel als möglid) |u 
erifbrigen. 

Dunmebr bat 1)6. £jungberg eine auf Königlid)e 
Koften durd) Deutld)Und unternommene Reife vollendet 
und befindet fid> in Had)en. Von da aus fd)reibt er 
mir» dal) er nun bereit fep, die lang entworfene und 
gewünld)te Reife vorzunehmen ; fein Urlaub fey jwar ju 
6nde, allein er |weifle nid)t im geringften, daß er eine 
Verlängerung desfelben auf ein halbes Jahr werde er- 
halten hönnen, da er blos um diefe, aber nid)t um neues 
Reife 6eld, anzuhalten willens Uy : übrigens würde er 
die Reife ohne mid) fo wenig unternehmen, als id), wie 
er vermutlH, ohne ihn. 

6s ergebt alfo an 6w. F)od)gebohrcn 6xcellentjen 
mein unterthänigftes Bitten mir 6nädigft |u verftatten 
ein halbes Jahr, nemlid) von bis gegen Snde der 
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Ofterfericn hünftigcn Jahres von bicfigcr Qiiiverlität 
abwßjend Uyn }\i dürfen, und, ob ich gleid) mit dem 
tiötbigHtn Reifegeld verfeben bin, mir 6nädt^ eiMn 
Vorfd)up meiner Befoldung von einem Jahr ju bewilligen. 
Jd) getröfte mid> um fo mehr einer 6nädigften 6r- 
böning» aU wir beyde diele Reife in tinttUy HbFuiyt 
und änlfig fur erwetlierung unferer Kenntniffe hi der 
naturlebre und (Datbematic unternehmen, und uns alfo 
mit untern Bemerkungen (£[ed)fel(eitig unterftü^en |u 
können« Hltertbumer, Baukunft und (DaMirey (olkn 
fpi^ar ntd)t gani 'vergeffen werden, |te werden aber Immer 
als eine nebenfad)e von uns angefehen werden. Huf 
diefe (Cfeife gedendte id) aus diefem vortreflidmi £ande, 
wo nad)ft 6ngland, und vielleid)t noA vcr england, 
Phylic ju blühen lAeint, mit Beobad)tungen jurüA- 
jukehren, die mid) ju dem Hmt bey hiefigcr dniver- 
fität, wobe]^ id) mein jCeben |u befd)lieM gedenke, 
immer ge(d}iditer mad)en werden. 

Jd) habe die 6hre mit tieffter Devotion ^u verharren 

I)od)gebohrne, Qod)gebietende I)erren 
ew. Qod)gebobmen excellen^en 
untertbänigfter Diener 
6. C. X:id)tenberg. 

6öttingen, den lo^'" October 1784. 

ünter 15. October wird Cid)tenberg ein Ied)S- 
monatUAer Urlaub erteilt und die Befoldung auf ein 
Jabr (460 Cbaler) vorausbe^abit (C. C. Blatt 37«) 
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41. Hn Qindenburg, 

^od>ftt'verebrendfr ^Gir Prof«ffor 

Das beiU Cbrift-Cklcbenk, das 6w. Slobl0ebobren 
mir mit Dero vortrefflid)em Briefe qtmäÖDt haben, ift 
für mid) das erfreuUd)fte ge\;pe{en, das mir dand^t, weil 
es das einzige war» das id) mir iiid)t felbft befd)eren 
tadtn konte, und daf mir uberbatf|>t titd)t |u befd)ereii 
war, ohne mir ^u^lcich die Überzeugung von dem Hn- 
denken eines (Dannes an mid) ^u gewähren, deffen 
freund(d)aft id) dard) meine Dad)lani9keit eingebüßt 
fu baben dad)te. 3d> danke ?bnen auf das x^erbind- 
lid)rtc für diefe freundfd>aft, und da Sie unfer Corre- 
{ponden^-ßendel wieder mit to vieler 6üte angeftoßen 
baben, fo wollen wir femerbin gemetnfd)aftUd> forgen, 
daß CS nid)t wieder ^um Stilleftehen komt, wenn aud) 
gleid) feine Sd)wingungen nid)t immer gleid)förmig fein 
loUen, denn diejenige Kraft die treundtd)aftlid)e Briefe bin 
imd bergeben mad)t nad) den pofttagcn |u reguliren 
wäre dod) faft nod) fündlid)cr als die Regulierung des 
Vortrags der Klinen{d>aften nad) den £ei|^iger {Deffen. 

$0 angenebm mir Jbr lieber Brief war, eben (o 
lehr war es mir aud) deffen Überbringer. — 1)8. Hbt 
pasquid) ift ein böd)ft vortreffUd)er (Dann. Jd) habe 
nur |wey Städte bedauert: einmal, daß ^ fo gar (ebr 
eilte, und dann» daß er |td> von meinem phy|tfd)en 
Hpparat vlelleid)t fu große Vorftellung gemacht hatte. 
Jd) bin jwar fo jiemlid) mit Jnftrumenten verleben Hn- 
fingem das nötbigfte jtemlid) (innlid) }u mad)en, allein 
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für einen (Dann von 1)6. ßasquicbs 6eift und Kennt- 
nttftn babf td> wenig oder ntd)ts. Hucb ift das wenige, 
was ich habe, fo Uhr durch das I^aus jcrftreut, dap 
es mir nid)t immer gleid) einfiel, weil er aber unver- 
mutbet 2 Cage }tt feinem Hufentbalt fulegte, fo gab 
mir diefes 6elegenbeit mid) etwas |u befinnen, tmd 
einiges berbeyjubringen, was ihm nid)t gantj mißfallen 
|u haben fd)ien. 

(Qegen des GraeL Compendli bin id) gan^ mit 
6w. niohlgebohren eins, allein td) kan Id)led)terd!ngs 
nid)t daran gedendien es umfuarbeiten, id) will lieber 
ein neues td)reiben, worauf id> wirklid) je|t dendie, 
und diefes um fo mebr, da id> dem erxleben wenig 
folge. 6r hat würklid) feine Zuhörer m<ht gekannt. 
6r foll in feinen Vorlefungen fehr gefpielt haben, das 
ift furwabr nid)t der (Qeg; felbft für Studenten nid)t 
man mad>t Heb und die IZIiffenfd)aft verädytltd). $ie 
wollen, wie id) aus Erfahrung weiß, etwas haben, was 
nid)t durd) all^ugroße Sd)wierigkeit abtd)redit, aber audi 
nid)ts was von dem ijaup^edi ableitet durd) Cändeley. 

Von der neuen Husgabe find 26 Bogen abgcdruAt, 
id) mußte aber einhalten, weil id) des De Lüc Idees 
Sur la meteorologiei und von Saussure's Reifen in 
die Hlpen den 3^ und 4^ Band nod) nid)t gelefen 
hatte. Diefes alles betitle id) nun eigenthümlid); auf 
biefige Bibliothek mögte es fobald nod) nid)t kommen. 

Jbren Huftrag an J^erm Dietrid) habe id) fogleid) 
nad) Bmpfang des Briefs beforgt, und id) hoffe er 
wird Sorgen tragen mit erfter 6elegenbeit alles |u be- 
rid)tigen. 

3d) dandie Jbtien nod)mats auf das verbindUd)fle 
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für Jbrcn Brief und die mir dadurd) verfAaffte Be- 
lumntfd)aft mit dem wrtrefflid)en Qberbrinder» der id> 

die ebrc habe mit vollkommen (tcr ]Qod)ad)tuiig }u 
verharren 6w. (Qoblgebobren 

ergebenfter freund und geborlamfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

den 25 Dec. 1786. 

Hnfangsgründe der Daturlebre. Bntworfen von 
7obann Cbriftian pol^pkarp 6neUben. Dritte Huflage. 
mit Zufallen von 6. C. £id)tenber$. 6ottingen 1784; die 
vierte Huflage, die bier gemeint ift, erfd)ien ebenda 1787; 
die Vorrede £id)tenbergs ilt vom la. (Där| 1787 datiert. 

Die y,Nouvelles id6es sur la m^t^orologie*^ 
von De Cue er[d)ienen 1787 in Paris; eine Befpred)ung 
£id)tenbergs erfd)ien in den Göttingifeben Gelehrten 
Hn^eigen Qabrgang 1788, S. 417 ff. und 705 ff.). 
HuDerdem vgl. man £. B. II, 311 f., 327 f., 332 und 
£id)tenbergs Büd)erkatalog S. 23 und 107. 

H. B. de Saussure, Voyages dans les Alpes. 
T. III. IV. Genev. 1786. (Cid)tenber9s Bibliotbeks- 
auctionskatalog. S. 44, Do. 682—83.) 

42. Hn l^indenburg. 

QDoblgebobrener Qerr 

]Qod)|uebrender Q6. f)rofenor 
wertbefler freund. 

Den verbindlid)ften Dandi ftatte id) demfelben für 
die mir gutigft überfandten Hbbandlungen ab. Jd) 
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habe (ie mit ungemeinem Vergnügen gelelen, und ict> 
tniHfcbe der (aiffenlcbaft eiüdi, dät fvA nun ein (Datin 
von Jbrem 6etTt derfelben nvidmet, detni id) glaube In 
(Oabibeit, daß die PbynhaUId)en öderhjeugc nod) einer 
großen Revifton bedürfen, und wie konte es anders 
feyn, da Re grö^tenthetls 9efd)lditen Qandwerdis Ceuten 
überlaflcn waren, die das gantje nid)t überfaben. 
£Qerdtwürdi9 ift es daß (eit anderthalb oder ^xoey 

Jahren der 6e- 
dandie bey den 

£uftpumpen 
QueAfilber ftatt 
des Embolus 
}u 9ebraud)en 
an mehreren Or- 
ten rege gewor?- 
den ift. Jcb 
habe einmal in 
Zeit von weni- 
gen Clod>en 
jwey VorId)läge 
von gantj ver- 

td)iedenen £euten }ur Beurtheilung erhalten. Der eine 
rubrte von dem Qaapt(niann] ffluller |u 6ießen (dem 

Brfinder der Red)enmafd)ine) her, und die andere von 
einem gewiflen f)6. $d)rader Interims Lector der 
Experim. Vhylxc |u Braunfd)weig. fflüller bat das 
Qued^Itlber in einer Hrt von Retorte angebrad)t die tld> 
um einen Zapfen A drebt, und die Operation gebt 
durd) blofes auf und nieder winden der Retorte vor, 
die nähere einridytung ift mir jeft entfallen. Schräder 



4 

/ 



uiyiii^uü Ly Google 



lÄ- 77 



fStttt eine großt f edtrbar^ ffafd>» mit QuediMber und 

verband mit dem glafemen Rohr, wurde nun die 
j^ederbarti fla(d)e ^ufammen gedrudtt, fo trieb fie das 
QtmiiRlber über die Barometer Qöbe hinauf u. f. 

Die Jbrige gebt freylid) über beyde, ift aber wegen 
des Emboli und Stiefels aud) die hoftbarftc. Die 
frage tpäre ob ßd) nid)t vermittelft des Quedifilbers 
eine 6inridytimg treffen Ue^, die etnfad>er und wohl- 
feiler wäre, als die bisber bekannten. 

Daran aus^ufet^en wufte id) Id)led)terdings nid)ts 
es wäre denn etwa folgendes. Da man nid)t blo^ rein 
atmofpbänfd)e Cuft wegpumpt, fondem aud) aUerley 
Verlud)e mit dligten Subftantjen und fo weiter anftellt, 
lo würde das 6las febr bald allerle)? Clnreinigkeiten 
Contrabieren, die das Quedifilber, das Rd) weder beym 
linken nod) fteigen londerlid) reibt mdft fo gut weg- 
nehmen würde als ein Embolus. I)ier würde nun 
naA und nad> viele £uft hangen Ueibem f rej^lid) kan 
man diefe entftehenden Cuftvotten Räume nur als Chetle 
des Recipienten anleben. Hllein die frage ift: werden 
diefe Clnreinigkeiten nid)t bald |o ^u nehmen, daß die 
Att^ Cuft, wie bey fd>led)ten Jahnen vorbeywifd>t? 
Dod) trifft diefer Cinwurf Jhre 6inridytung weniger 
als die anderen. Dod) türd)te id) immer einiges von 
diefen Qnreinigkeiten« für das fweyte ift das Queck- 
lUber immer eine koftbare Slaare, und wird es wegen 
der HmalgationsgcId)id)te immer mehr und mehr wer- 
den. Dabey gebt immer unverlebens etwas verlobren. 
Bey Jhrer Ginriditung wurde wenigftens fuweilen 
etwas durd) den oberen I)abn in die freye £uft ge- 
trieben werden. IDan könte freylid) dort etwas an- 
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bringen es au^ufangen. Jd> pflege obngefäbr immer 
• etwas über V« Centner Quediltlber fa baben , um die 

proccffc niit den Cuftarten ju mad)cn, dicfe Summe 
bcftändig ju machen habe \än in Zelt von 3 Jahren 
9 fHund addiren mullen. Hud) findet das QuedifUber 
Ciebbaber, wo man fie gar nicht fuchen folte, diefes 
bat es mit dem $d)naps gemein. — Dod) genug. 
6w* QDoblgebobren baben 6inwärfe verlangt, hier find 
die wenigen. Sie find freylid) lehr elend, id> muf) alfo 
geborfamft bitten diefesmal den böfen CQillen für 
die Chat an|unebmen. 

Da^ Sie t>byfic lefen, daran thiin Sie gewi^ recht 
Tebr wohl. Sic genießt fo viel CCnterftutfimg von der 
iDatbcmatic, daß Sie aud) gar wohl einmal dafür 
die ülatbematiker unterftü^en kan. Die (Datbematic 
allein, du gered)ter 6ottI Jn dem theuren £eip|ig und 
Ööttingcn, Laudatur et alget! 

Yymhzy habe id) die 6bre ein Bxemplar der neuen 
Husgabe von 6ntleben für Jbre Bibliothec bey }u legen. 
Der vortrefflid)e Rode hat mir bey den Drudifehtem 
gleid) beym erften einen bäBlid^en fehler hinein ema- 
culirt. Jd) fab ^xvar dad DrudtfebUr Vei^eid)ni9 und 
habe vieles felbft verbeffert aber das enucleata unter- 
fud)te id) nid)t ohne als bis es }u [pät war. 6s muß 
emaculata beißen und [tund immer (o. 

Das Regifter i(t vortrefflid), freylid) {teht im 
Bud> öfter an der Stelle nid)t mehr, als im Judex 
Itebt. Hber für den nad)fd)reibenden Zuhörer ift es 
dod) immer gut, aud) mir fällt es bequem, da id) 
meine 6xcerpte nad) den § des Bud)es beiläufig ge- 
ordnet habe. 
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BtMttn Sie micb ja lieb und (cbreibcn mir bald, 
der td) die 6brf habe |u verbarrttt 

Gw. iaobl0ebobreti 

geborfainfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

Göttingen den i. Junii 1787. 

]5erfd)el bat wieder 3 Vulhane im IDond entdedit. 
Zwei in der (Ditte der ^ |d)eibe, die entweder am 

Hnfang oder am Gnde ihrer 6ruptionen find, und einen 
am Rande derfelben, der nod) brennt. i|d § 633 der 

pbyitc s. 565* 

Beigebendes 6xemplar der Pbylic bitte id) gütigst 
an die Bebörde befördern. 

6s wird fid) um folgende jwei Hbbandlungcn 
Qindenburgs gebandelt baben: 

1) De antlia Baaderiana hydrostatica-pneu- 

matica. Lipsiae 1787. 

2) Commentatio math. phys. antüae novae 
hydrauUco-pneumaticae mechanismus et descriptio 
slstens. Lipsiae 1787 cum Tabula. 

Des 6öttingi(d)en lDaga|ins 3. Jabrgang, fünftes 
Stadl (1783) entbält auf S. 774—82 des „^m Jn- 
genieur-^auptmanns und Baumeifters tDütlers ju 
Darmftadt Sd)reiben an fym, Prof. £id)tenberg", eine 
mue von ihm erfundene Red)enmafd)ine betreffend. 
(Vgl. fiber fflulltr aud) t. B. IL) 
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Jn der fünften HufUge von 6rxlebens Daturlebre 

(eöttingcn 1791) beißt es S. 183, daß unter den £uft- 
pumpcn, in weld)cn QucAUlbcr im IJauptIticfcl die 
Stelle des 9ewdbnlid>en Stempels vertritt, ,»die ^inden- 
bur0tfd)e 6tnrtd)tun9 imter allen die bequemite }u 
Uyn" fd^eine. (Vgl. Hindenburgi Antliae novae 
Hydraul. Pneum. Mechanismus et descriptio. Lip- 
slae 1780. 4'.) 

f)\tr mag erwähnt werden, da$ der Pbilofopb 
$d)cUtng fld) unter den Ccipjiger Profcfforcn am meiftcn 
von i^indenburg angezogen fühlte; er hörte delfen Vor- 
lefungen über IDathematik und Pl^ltti und befudyte 
gern fein I)aus und die GefelUd^aften, weld)e die geift- 
volle Hausfrau belebte. Von I)indenburg felbft fagt er 
in einem feiner Briefe : er ift »einfad) wie ein Srfinder''. 
(Hus Sdyellings Ceben. Jn Briefen« Bd. I. Cp|. 1869. 
S. 112, 119. [VgU Kuno fild)er, Scbelling, Q^idel- 
berg, S. 23.]) 

Das 6aeemplar, das £id)tenberg an J^indenburg 
lAiAt, ift die vierte Huflage von Brxlebens Haturlehre 
gewefen. Huf S. XXVIII der Vorrede beißt es von 
Rode »eines jungen Gelehrten, der bep undewohnlid)en 
öeiftesgaben, feine Zeit der fflatbematih und auf unfertr 
dniverfltät mit eben fo unermüdeten als glüAlid)em 
fleiße widmet". Das Regifter „bat der Cefer ganj 
dem f leiß des i^erm Rode |U verdanken". Jm Drudt- 
fehler Ver}eid)niß ftebt S. LV: § 11, Zeile 15 lefe 
man enucleata. — Der § 633 der PhpHl^, $. 565 
bezieht Ud) auf eben diefe 4^* Huflage von 6rxlebens 
Daturlehre. 
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43. Hn Qitidetibur9. 

iUerthgelcbä^ter freund, 

Verjeyben Sic gütigft, daß ich Jbtien nad) einem fo 
langen StilUd)weigen [o lebr hurtj Jcbreibe. (£[as dem. 
Briefe aber abgebt erlebt die(esmal der Briefträger der 
Ritter Landriani, der ati^er feinen bekatititen großen 
Verdienften, wie Sie finden werden, aud) das bat einer 
der liebenswürdigften Jtalicner }u Uyn, die mir je vor- 
gehommen find, er wird Itd)» fo wie er aud) hier ge- 
tban bat nw kurtje Zeit in Ceipjig aufbalten ; können 
Sie etwas für Jbn in der Zeit tbun, fo würden Sie 
Sid) ibn und mid) au^erordentlid) verbinden, der id) 
die ebre babe ju verbarren 

gant^ der Jbrige 
G. C. Lichtenberg» 

ööttingen den 17 Dec. 1788 
fabrenbeits Cberm. 14 örade unter o. 

a Monsieur, 

Monsieur Hindenburg 
Prof. des Mathematiques et de Physique 

ä 

Leipsic 

6raf {Darfiglio Candriani (1756 — 1815) war pby- 
ftker in IDailand. Vgl. £. B. II, 120, 326, 343 u. 359 f., 
weUber am 14 December in 6ottingen ankam, und 

£id)tenbcrg am folgenden Cagc befud)te. Ober die uner- 
börte Kälte in ööttingen vgl. JC. B. II, 360 u. 365. 

ebftcin, Hus £id)t«nl>cr9S Corrtfpondcn|. 5 
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44. Hn Qindenburg. 

Blohlfttbobrnfr I5err. 

Qocb^uverebrender Qerr ßrofetior. 

Jbr mir tinfchäibares SAreiben nebft dem 6infd)lu9 

erhalte id) nod) jeitig genug um denfelben durd) 1)6. 
Dietrtd), der (Dörgen mit dem Cage feine Reife nad> 
Cttpftg antreten wird, meinen wbindUd>ften Dandt für 
dasfelbe überbringen ju laffen. 8w. (üoblgebobren fo 
freund(d)aftlid)es Hndendten an mid) gebt mir tjber alles, 
und es mir wfirMid) unmöglid) Jbnen die Berubigung 
ausjudrfidten, die mir 3br Brief bey meinen traurigen 
Qmftänden gewährt bat. Jd) febe id) habe Jbre Ctebe 
nod), und fo lange mir nod) die mindefte Kraft bleibt 
fo will id) mid) nid)t mebr, wie bisber, in 6efabr fe^en 
Sie durd) meine kränd^lende Jndolenj ju verliebren. 6s 
ift mir ber^lid) leid, daß id) Jbnen nid)t vor der Qand 
Oad)rid)t gegeben babe, da( Dietrid) wieder eine neue 
Htiflage von Crxleben auf dem Stapel liegen bitte, die 
nun bereits vor einigen Cagen wieder ins Gaffer ge- 
laflen worden ift. Jd) habe über ein paar led^gewor- 
dene Stellen wieder ein Paar Bohlen genagelt in einige 
Riffe Cappen geftopft und niand)es jur Bequemlid)keit 
der 6quipa0e an Bord bringen laffen, aber freplid) ift 
nur geforgt worden, den Körper kümmerlid) wieder 
einige Zeit in ftiller See und hty guter CDitterung 
fd)wimmend ju erhalten, dm alles übrige habe id) 
mid) nid)t bekümmert! 

Die von 6w. CQoblgebobren angefeigten feblcr 
bätten nod) durd) eine (Qenge von Husgaben geben 
können, den erften ausgenommen, den diefesmal einer 
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von mtintti Qemi Zubörem, 'wUwobl }u fpät btmtriit 

bat. Cöcnn leb über den 2^15 Cbeil lefe, wclcbes des 
Jabrs einmal 9efd)iebt, lo übergebe id) die £ebre vom 
^benmellen dunto Barometer im etgetitlicben Cur|e 
9«nt| und (etfe jedesmal am 6iide des halben Jabres 
4 bis 5 Stunden öffcntUd) diefer Cebre aus, voob^y id) 
dann den 6rxleben gar nid)t gebraud)e. Jd) glaubte 
alfo immer er hätte mit Terftand ab9e|d)rieben. So 
eben ging es mit der Q[Itndtler{d)en üafel, id) babe nie 
das Original nad)gelcben, Jondem nur überbaupt Gr- 
innerungen gegen die tiefen Örade der Kalte gemad)t 
Qeberhaupt bediene id) mid) des Biid>es blos der £itt- 
ratur wegen, wie 6w. Qloblgebobrcn werden gebort 
haben und folge ibm fonft gar nid)tt daher komme id) 
blos durd) Zufälle oder durd) 6rinnerung anderer ßer- 
fonen auf die fehler. Blie es mir diefesmal mit meinen 
Zufät^en gegangen ift, werden Sie aus der Vorrede er- 
leben» id) hätte alles ganQ geladen wie es ift, wenn 
id) nid)t geffird)tet hätte, die vielen vortrefflid)en fflänner, 
die darüber lefen mdd)ten es dem guten Dictrid) jum 
Sd)aden mit einem andren vertäu Id)en. deberall ift die 
Uebereilung fid)tbar. Oeberhaupt han id) Jbnen, theuerfter 
freund, wohl gefteben, daß id) vieles von dem, was 
id) da in den Hoten fage felbft nid)t mehr glaube und 
|d)on lange nid)t mehr geglaubt babe. Jd) wolte mid) 
nur nid)t h^y meinen je^igen Qmftänden irgend einem 
Streit ausfetjen und aud) ift dünkt mid), das ßud) 
eines andern nid)t der red)te Ort da|u, am allerwenigften 
ein Compendium, Jm Collegio gebe id) es }uweilen 
dem |u erkennen, der fo etwas erkennen kan. $d)endit 
mir der Qimmel meine öefundbeit wieder, fo will id) 
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mtd) in meinem etgeneti nicht gar tveittaufttgen l^and- 
buche darüber erklären, bauptfächlich aber Jbnen vor- 
her fintges davon }ut Beurtheilung mittheiUn. J^t ift 
es mir tmmogtid). 

Da das Buch nur den Cag juvor fertig wurde, da 
der fubrmann abging, ja, da (elblt nur die Gxemplare 
die tr mitnahm fertig mren tmd an den l^en Bogen 
für die übrigen nod) gednidtt wird, fo war es mir un- 
möglich Jbnen, belter freund ein gebundenes 6xemplar 
|U übertenden. ]§6. Dietrich wird Jhnen aber ein un- 
gebundenes fogleid) fuftellen; oder aber, weil er etwas 
vergeflcn ift, fo laffen Sie ihm fogleid) eines in meinem 
Dabmen abfordern. Gin Jbnen gewidmetes 6xemplar 
toll dem un9ead)tet nod) mit eelegenheit nachkommen. 
Q6. Dr. Röhn wird mir gewi^ nid)t Obel nehmen, was 
id) in der Vorrede gegen ibn gefagt babe. 6r bat in 
jener Vorrede wurdilid) ganj ab{d)eulid)es Zeug ge- 
mad)t, wovon |u reden der Ort in der meinigen nid)t 
war. Jd) liebe dergleid)en öffentlicbcn Dispute nicht 
mehr, wenn id) aber wüßte, daß id) ihm einen Gefallen 
thäte, fo wolte id) ihm meine 6rinnerungen befonders 
mittheilen. Seine Bered)nung des DruAes der Cuft auf 
die Kugeln der 6lektrom[eter] ift febr matbematifd^ I ! 
Das horizontale Hbfd)lieBen des Cellers der Cuft- 
pumpe^^ fein Husfchließen der Dämpfe aus dem Reci- 
pienten, auf das man ihre (EDirkung nid>t fu 
fcbätjen brauche und lein £ob des Prof. Crallcs, 

das er ibn mit dem C dandten wird, haben mich 

wiirdtlid) vergnügt, die englifd)en Jnftrumente des 
Cralles Rnd ^rade alle von deuticben Künftler in 
London verfertigt. 
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Tcrje3?ben Sic, belter (Dann» diejes äußerft viel- 
leitige 6e(d)reibe Jbrem 

aufrichtigen freund und innigften Verehrer 
G. C. Lichtenberg. 

ööttingen, d. 14. tüäy 1791. 

Klindworth lieht in wenigen (Qod)en ganQ nad) 
6otba> id) werde aUes rid)tig beforgen, btut war es )u 
fpat; Solte er die Hrbeit unter diefen dmftanden nicht 

übernehmen hönnen, Jo gebe id) 6w. Cdohlgebohren 
davon Dad)rid)t 

Diefer Brief £id)tenber9$ ftebt in feinem Cagebud) 
notiert. (Vgl. C. B. III, 327.) 

öemeint ift die fünfte Huflage von Grxlebens llatur- 
lebre (0öttingen 1791); die Vorrede £id)tenbergs ($. 
XXXIV— XL) ift datiert vom 30 Hpril 179s. (VgL 
aud) C. B. III, 28 ff., 36, 48, 258.) 

J. I). (üinhler (1703 — 1770), profeffor der Phylik 
in Ceip^ig (t. B. III, 396); von ihm erfd)ienen (£eip- 
fig 1753/54) <li^ »Hnfangsgrtmde der pb^lik". 

Die Huslaffungen Cid)tcnbergs gegen Dr. Kübn's 
Hngriff ftcben auf 5. XXXVIII ff. der Vorrede; Kühn 
hatte fid) in der Vorrede ju feiner ttbertet|ung von 
Brooli's vermtfd)ten erfabrungen über die etektric., die 
£uftpumpe und das Barometer (Ceipjig 1790; Vorrede 
S. XTV) gegen Cid)tcnberg gewandt (VgU 6rxleben, 
5. Hufl., 5. 187 und Cafel IV B.) 

Jobann 0eorg Cralles (1763—1822), fpäter profeffor 
der Phyfih in Bern; von 1804 in Berlin. (Vgl. 
C. B. II u. III.) 
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KUndworth, Gbrmacber und flled)aniker in Böt- 
tingen (C. B. I— III). 

45. Hn i)indenbur9. 

6w. CSphlgebobren 

I)abc id) verfprod)cncr {Daflcn die 6bre bierbey ein 
extmplar der 6rxlebenfd)en Pbpllk |u ubenreid)en. Jd> 
bitte wegen der i^telen wurktid) hrändtUd>en Qeber- 

cilungen um Vergebung. I^craus mußte da> Buch 
wiedier, hätte id) dod) Dietrid) gefolgt, der die 4^« Hus- 
gabe blos abdrudien weite! Caglid) finde id) bei 
meinen Torlefungen etwas |U verbeffem. Be)> der Sal- 
peter Cuft Itebt nod) die alte und erfte Vorftellung der 
Hntipblogtftica« Die merkwürdige Decompolition des 
flffid)ttgen] £aagenfal|es ift vergeffen u, t Dod) id) 
will und muß nun alles in meinem eigenen Compendio 
to Gott will beffer mad)en. £eben Sie red)t wobl und 
bebalten Sie mid) lieb. 

Böttingen den 4^*" Jul. 1791 

G. C. Lichtenberg. 

KUndwortb mad)t die wtangten Aiflnmiente. 

6emeint ift wieder die fünfte Huflage von 6rx- 
lebens Daturlebre. 

Zur Salpeter £uft fiebe ebenda S. 208, und ju dem 
flüd)tigen £augenfal| S. 201. 

Otber das Compendtum der Pb^Rk, das £id)ten- 
berg plante. (Vgl. Caud)ert S. 7.) 



46. Hn ^indcnburg. 

(Qertbelter freund. 

Jd) nehme mir die freyheit Jbnen bierdurd) einen 
QUam geborfamft }U fmpfebUn, dtr Jbrc Bekanntfcbaft 
}u machen 'wvm^dbt, und der gewiß attd) von Jbnen ge- 
kannt werden verdient. 6s ift diefes der Qebcr- 
bringer de$ Briefs, Qerr Renard von Straßburg, der 
es in Verfertigunii von Barometern und Cbermometem 
aller Hrt, bauptläd)lid) von lejteren ju einem febr emi- 
nenten 6rad von Vollkommenheit gebrad)t bat. Jd) 
habe mir deswegen fd)on vor 2 Jabren eines von tbm 
kommen laffen, das gant^ vortrefflid) ift, und es war 
mir angenehm ihn perfön lieb kennen |u lernen. Seine 
Cbeilungen gehn über alles. 6r verrid)tet lie aber aud) 
vermlttelft einer Ram8denfd)en Cbeilma(d>ine, die ibn 
42 Carolinen gekoftet bat, ob He gleid) nid)t von 
Ramsden felblt, fondern nur nad) deffen 6inrid>tung 
unter ]$6. Renards Diredttion in 6enf verfertigt ift. 
6r bat felbft ffir ^6. v. Saussure und Q6. Pictet 
viel gearbeitet, $0 febr id) aud> dem guten iDanne 
vielen Hbfat| feiner Jnftrumente in 6otba und Brfurt 
gönne, fo folte es mir dod) leid tbun, wenn er fo ganQ 
entblößt |u Jbnen käme, daß Sie nid>ts bey ihm feben 
könnten. Denn fd^werliA wird er ^wifd)en hier und 
feipfig einen Ort finden, an dem er |id) lange genug 
aufbalten konte, um feine Hrbeiten anzufangen. Diefes 
denAt er eigentlich erft in Berlin ju thun. Jndeffen, 
da er kein Vaterland außer dem ubi bene est bat, fo 
wird er aud> bleiben wenn gleid) diefes f ledid)en nid)t 
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gerade Berlin wäre. 6r ift eigentlich aus Metz ge- 
bürtig und bat der Qnruben wegen fein Vatertand ver- 
laffen, und wird aud) tiid)t eher |urüdtkebren bis es da 
rubiger ift. Gin Hriltokrat td)eint er eben nid)t |u 
fej^n, allein» wenn er aud) gleid) einmal von die Reckte 
der Mensch Eft fpridyt, fo gefd)tebt es immer mit der 
Belcbeidetibeit, die diefem würhlid) redlid)en und guten 
(Danne befonders eigen ift. Können 5ie, liebfter freund, 
etwas ffir ibn in Ceipfig tbun» fe werden Sie fub nid>t 
allein einen febr geld)iditen und brai^en Dann, der 
dnterftutjung verdient, londern aud) mid) fehr x>cr- 
pflid)ten, der id) mit wabrer Qod)ad>tung und 6rgeben- 
beit die 6bre babe |u verbarren 

6w. (Zloblgebobren 
geborfamer Diener und freund 
G. C. Lichtenberg* 
66ttingen, d. May 1792. 

Jbren Qnwillen ilber RUndw6rtb finde id> febr 

gered)t, er ift gar der ffiann nid)t. Jd) bin jcjt aus 

aller Verbindung mit ibm und babe ibn nun in 
V4 7abren nid)t gefeben. 

Hn Herrn 

Herrn Hindenburg 

ord. öfFenth Lehrer der Mathematik und Physik 

zu 

Leipzig 

Dad) £id)tenbergs Cagebud) (£• B. III, 329) fd)rieb 
er am 27 fflai 1792 „5 Briefe für Renard"« 
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RamsdcTi (1735—1800), Optiker und IDecbanikcr 
in Condon. (£. B. l, 250; II, 96; III» 13») 

Pictft (1739—1781) in etnt (C B. II, 118.) 

(liegen Klindwortb vgl. C. B. III, 25 u. 165. 

Hn diefer Stelle ti^äre der Brief Ctd)tenberg$ an 
dolff »we0en Burjtat" (£. B. III, 33o) vom 22 Huguft 
1793 (vgL C $. Brief 4) einzureiben. 

47» Hn Roofe. 

{aoblgebobmer Qerr 

5od)juebrcnder ^ttx Doctor, 

ew. nioblgebobren werden mir verjeyben, da( mein 
eintjiger empfeblungsbrief (o Ipät kömmt. Der IDann, 
an den er 9erid)tet ift, i(t für ßd) eine Summe. Con- 
nexionen geben Conncxionen, und 3bre eigene Pb^^fio- 
gnomie und Cbarakter find dort wo man pcb auf dcr- 
gleid)en verftebt mebr wertb als alles, was id) ibm 
nod) be]^legen honte. (Deine 6etundbeit ftebt nod) da, 
wo fte voriges 7abr ftund, mit einem Meinen Ober- 
gewid)t nad) dem Kird)bof. Jndeffen boffe id) fo viel 
Blutbenduft und fniblings-Zerftreuung als id) nur |u- 
lammen kriegen kan, in die andre aiag(d)ale fu legen. 
Vielleid)t bekomme id) wieder einen kleinen Husfd)lag 
von der l^ebens-Seite. Reifen Sie red)t gludtlid) und 
vergnügt und vergeben Sie nid)t 

Jbren freund 
G. C. Lichtenberg. 

Götting^n den 14 tbpni 1794. 
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Das Original befindet tid) im Befit} des I)erm 
Dr. t. Darmitädter. Daß diefer Brief Cicbttnbtrgs, 
dem die Hdrenatangabe fehlt» an „Dr. Roofe'' gendytet 
ift, jeigt die Ca9ebud)notij Cid)tenbergs (C. B. III, 331). 
6s wird Cbeodor 6eorg Huguft Roofe, der bekannte 
Hnatmi und pbj^ßologe (geb. 14. 2. 1771» geft zu 3. 
1803) (ein, i9on dem bereits 1793 (Götttngen) erfd)teneii 
war: „über die Öefundbeit des flÖenfchcn" (vgl. I)am- 
berger-lDeufel. Bd. 10. £emgo 1803. S. 505 und H. De- 
cbambre, Dictionnaire . • . des sciences iii6dicales. 
Baris 1877. Bd. 5, $. 195 f.) 



48. Hn Qindenburg. 

6öttingen d. 10. fflap 1794. 

Verebrungswürdiger freund« 

$d)on feit einigen Jahren fangen die xipenigen 
Briefe, die id) nod) an meine freunde (d)reibe, alle mit 
6ntfd)uldtgungen an. Hber keine glaube td> unter 
allen verdient einen Iold)en Bingang mehr oder bedarf 
feiner mehr als diefer. Jd) will es indeffen bey einem 
flOianne von Jbrem i^ortrefflid)en i^ertfen und groM 
6efmnungen, der mid) immer nod) mit feinem Hn- 
dendten beehrt, fo wenig id) es aud) verdiene, kurtj 
mad>en. Jd) will mid) Jbnen gan^ auf Discretion 
ergeben. 

ffir die herrlid)en 6efd)enke, die Sie mir mit 
Jhren und Jhrer würdigen Zöglinge $d)riften gemad)t 
baben, ftatte id) Jbnen meinen i^erbindlid)ften Dank ab. 
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Sie werden Jhnen f^txoii einen beben Rang unter Deutld)- 
tands Hnalyftcn erwerben, das ift dod> nun etwas, das 
man den Husländem jeigen kan, wen fte uns vor- 
werfen, wir hätten blos matbematilcbe Compendien- 
Sd)reiber, Comptlatoren und anal7tifd)e $prad)niei|ten 
Daß Sie Jbren Pickpocket etwas unter die Pumpe 
haben bringen laden, daran haben Sie dünAt mxdb 
red)t wohl getban. £anen Sie ihn nun Rieben im 
frieden* 

Sie haben mid) einmal über nid)olfons ffla(d)ine 
gefragt. Bs thut mir leid, daß xdb jejt auf dem 6arten 
fd)reibe und die Befd)reibung nid)t nad)tehen kan. Jd) 
erinnere mid) aber, daß id> mir etwas dabey gedad)t 
habe, das mir nidot gantj gefiel, und mehr einer curiö- 
fen als nu^lid)en Deuerung äbnlid) fah. 6s ift natür- 
lid), daß wenn id) eine Cj^linder fflafdnne mit jwey 
einander gegenflber liegenden Reib|eugen wfähe, deren 
jedes wiederum mit einem Conductor verleben wird wie 
man jet^t |d)on Conductores an die Kiflen anbringt, 
lo diirftt man nur rüdtwarts drehen um die entsegen- 
gefetjte Glcktricität ju erhalten, freylid) wenn beyde 
ifoUrt wären, fo würde der eine bald erfd)öpft und 
demnad) der andere {d)led)t verleben feyn, daher mußte 
an dem 6e|teU der fflafd)ine mit der 6rde verbunden 
ein leid)t und fd)nell ju verändernder Körper angebradit 
Uyn, der jedesmal mit einem Rudi denjenigen Con- 
ductor mit der erde verbände der keine 6lektricität 
jeigen folt Dun hat Did)olfon, wo id) nid)t irre nur 
einen eintjigen Reiber, den er von der einen Seite nad) 
der andern bringt, und diefes 9eld)ieht, wo id) nid)t 
irre, dadurd), daß der Reiber unten um den CpUnder 
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herum an denjenigen Conductor angcfchoben wird, der 
jedesmal die negative Slehtr. haben (olL J^ierju, 
glaube tcbt l^Ken ßcb Utcbt einricbtungeti crdendten« 
Dtr Rfiber könnte fum ex[enipel] vermittelft Ringe an dem 
Zapfen des Cylinders hängen. Die friction hielte ihn 
in jeder fage und bej^m Drehen wurde er ohnehin 
immer an den negatii^en Conductor mit feinen Riffen 
angedrüd^t. ^err Prof. Seyffer hat fid) in Gngland 
nid)t um diefe Dinge bekümmert und id) glaube auch 
nid)t, da^ diefe tütn\öm verdienen fonderlid) gemein 
|u werden. 

I)err 6ren mad)t freylid) etwas fonderbare $ad>en. 
^tte er blos von der (DöglUbkeit negativ td)werer 
Rorper geredet, fo wäre fo etwas wohl nod) }u ver- 
geben, allein dap er die bekannten 6rfd)einungen 
daraus erklären will, das ift dünkt mid) dnfinn. Jcb 
glaube gerade umgekehrt: rährte das größere abfolute 
6ewid)t der ffletallkeUhe von Rdrpem her die rein ver- 
ncintc $d)were hätten, fo müßte es ftd) nid)t fo mit 
ihm verhalten, wie es fid) verhält* Hlfo gerade, wo- 
mit er beweifen will, daß es neg. fd)W* Körper gebe, 
ift ein ßeweiß, daß wenn es weld)e giebt, fie wenig- 
ftens hier nid)t im Spiel find. i)err (üiegleb ift in 
eben den fehler verfallen nur grober, es ift freplid) 
fonderbar wie das (Dort fdmer gebraudyt wird. Jd> 
kan fagen i) die ffletallkcld^e Tmd eben fo Id)wer als 
die Q2etalle 2) fie find (d)werer als die Metalle und 
3) fie find nid)t fo fd)wer, und werde allemal verftand- 
lid), wenigftens dem sapicnti. Jm erften fall ift es 
die eigentlid)e Sd)were (gravitas) im jweiten das ab- 
folute 6ewid)t im dritten das fpecififd)e. 



Hbcr vbcrbaupt gtfprod)«!: da diepUnctm qtqtn 

die Sonne ju fallen und das £id>t von ihr ausltröbmt: 
to hätte dod)^ wenn das Ctd)t ein Körper ift, die(er 
Körper fo etwas» das wenigfiens fo ließe, wie negativ 
$d)were gegen die Sonne, und was ift es denn, was 
die Dunftc des Comcten (Dillion en von IDcilcn von 
{einem Körper abtreibt, während \\db der Körper ihr 
nähert? Hud) die eieid>heit der $d)were aller Körper 
auf der 6rde will mir nid)t fo red)t in den Sinn. 
Das 6ifen hat gewiß eine andere als die übrigen 

. (Detalle* Könnten fid) md)t andere Hffinitaten oder 
Ihre fflängel, ehen fo äußern, wenn die fflaße größer 
wären, }. B. da das Oel pch nid)t mit dem dafler ver- 
mifd)t, wäre es nid)t moglid), daß wenn unfere gantjc 
erdkugel aus reinem CSafter beftunde, ein öltropfen 
nid)t fallen wfirde pp. Dod) das find Cräume. Jd) 
bringe fie hierher um aud) meinen Brief mit einer Bitte 
um gütige Verfe^^bung }u Id)ließen. Jd) bin gan^ der 

. Jbrige 

G. C. Lichtenberg. 

Dtefer Brief Cid)tenbergs fteht in feinem Cagebud) 
notiert (vgl. C. B. III, 331). 

nid)olfon (1753 — 1815) war Zivilingenieur in 
£ondon (£* B. III, 189); vgU aud) 6rxleben, (ed)fte 
Huflage, $. 462 Ober eiektriftermafd)tnen, wo einer 
Hrbeit von nid)olfon (Philof. Cratisact. Vol. 79, S. 278) 
gedad)t wird, und rid)tenbergs Bibliothekshatalog. $. 39. 

Karl f elix Sepffer (1762—1821), feit 1789 a. o« Prof. 
der Hftronomte in eöttingen. (£. B. IIL) Tgl. 
C. ]g. müller l. c. $. 87 f. 
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f. H. K- Grcn (1760—1798), ßrof. dtr Chemie 
und (Dcdi|tn in Qalle. (£. B. III und Cid>tenbtr9s 
BibUotbthslurtalod, $. 34.) 

J. Chr. COieglcb (1732—1800), Hpotbeher in Cangen- 
falfa. (£. B. II, 387 und £id)tenberg$ Bibliotbeks- 
Katalog, 5« 32.) 

Qnter dem 23. Januar 1795 driidit das Cura* 
torium Cid>tenber9 gegenüber feine freude aus, daß 
er einen erhaltenen Ruf ab profeflor nad) £epden ab- 
gelehnt habe; es iP9finfdyt, daß er nod) lange feine 
„guten Calente" für das Befte der 6corgia Hugufta 
anzuwenden fortfahren möge, wobey ihm nod) Aus- 
ruht auf eine 9elegentlid)e öehaltserhohung 9emad>t 
mrd. 

49. Hn Qindenburg. 

Cheuerfter freund. 

Jn 6egenwart Lord Opuiston's und 1)6. Davy's 
fd)reibe diefe Zeilen bloD in der Hb|id)t Sie |u bitten 

diefen bej^den recbtfcbaffenen 6ngländcm fo viel Dienft 
fu erzeigen als in Jbrer 6exipalt ftebt, und das i(t in 
der Chat i^iel gefagt. 

£eben Sie red)t wohl 

G. C. Lichtenberg. 

Göttingen den 24 Sept. 17^. 

$r. Slohlgebohren 

Qerrn Prof« Hiadeaburg 

I« 

£eip|ig. 
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Qnter d. 26 Hpril wird dem Qofrat ^ejpne aus 
dem Curatorium mitgeteilt, daß £id)tenberg um eine 
der erledigtet! Stellen in der pbilofopb. fakultät nad)- 
gefuAt habe, „üdir haben fold)es jwar gern erleben, 
weil mr daraus den i^erbefferten 6efundbeit^ftand 
des gedad)ten I^ofratbs abfunebmen glauben und in 
Be^iebung auf künftige fälle es üns be[ondcrs ange- 
ncbm Uyr\ wird, einen fo geId)iAten IDatbematiher in 
erwähnter fakultät angeftellt }u fehen.'' Oleiter foll 
indes Cid)tenberg freundfd)aftlicb befragt werden, ob er 
lid) aud) den Bcld)werdcn der fübning des Decanats 
u. (. w. |u unterziehen gedenke. 

50. Hn Karl Reinhard^). 

6öttiTigen, d. 14. Septemb. 1798. 

I)ierbei uberlende id) Jbnen , wertbefter freund, 
einige Verlud)e» das von mir aufgegebene Problem für 
Qberfetier au^ulofen. Sin in aller Rüdt|id)t abfd)eu- 
Ud)er von einem bieligen profeffor und jeitigen fflit- 
gliede des SpruA-Collegiums ift mir abbanden ge- 
kommen. Vielleid)t haben Sie die 6üte, etwas in 

^) Zucrft gcdnidit in der Hbttid-Zeitung vom 1. CDär? 1823, 
ßo. 83» $. 207. (frfandHd>c (DittcUimg dfs j^tnm Dr. C. $d)uddc- 
köpf in UMm»}, wo aud) vUr Qbirfetjtntasprobifi der Tcrfe: 

Si, nisi quae forma poterit te digna videri, 
Nulla futura tua est, nuUa futura tua est. 

ab^tdnidit ftthtn. 3m (Diiffnalinanad) fiindeii fit damals keine 
Rufnabrnt. [V$l. u. a. 6$tHnei|d)tr Cafd)ftikalfndtr 1798, $.»5; 
tm&mt, $. 152, und C II (6inliitiin9)]. 
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Jbretn fl2u|en-Hlmanacbe darüber |u {agen. natürlich 
nur von den beftcn. Zu diefer 6bre quaUfi|iert Rdy» 
'Wie mid) dünkt der $paldingifd)e voi^ugUd), und der 
von einem Id)wäbild)en Ungenannten. Sie lind jiem- 
licb auf einen und denfelbtn GSeg geratben. Hud> der 
Senhtnbergifd)« ifl md)t gan^ fd)ledyt u. f. w. 

G* C« Liclitenberg. 

Zum $d)lun« Ulfe diejenigen Briefe Cid)tenberg$ 
folgen, bei denen eine genauere Datierung nid)t mög- 
Ucb war. 

51. Hn J^indenburg. 

Das ift mir eine feine Gpiltel, vermutblid) vom 
Käfter p St. Catbarinen in Hamburg. Die dnter- 
|d>rift « t verrätb den f amilien-Dabmen des ebr- 
würdigen Verfaffers, denn id> kenne nur ein eintjiges 
üdort in der deutfcben Sprad)e das fid) im Drudi mit 
Stemd)en anfängt und mit einem t endigt 

Jd) V9unfd)e Jbnen eine angenebme Rub 

G. C« L« 

Der Qerr Qauptpaftor C. Stage }u $t Katbarinen 
in Hamburg , war fo gütig, nad)for|Aungen über den 

in frage kommenden Küfter an^uftellen: er ermittelte 
mit Qtlfe des Hamburger Staatsard)ivs, daß in der 
Zeit von 1775 — 1795 Kornelius Benjamin 6rabau 
Oberküfter an $t Katbarinen war; diefer kann indeffen 
nid)t in frage kommen, ebenlowenig einer der Unter- 
käfter aus jener Zeit Stage glaubt dai vielmehr der 
Vorgänger 6rabau's, Job. fflid>ael Eofft (f 1766), ge- 



Digitized by Google 



meint fei, was mir neben andern aber nicht recht wahr- 
((heinlich erfcheint, da der Brief Cicbtenbergs nicht wohl 
fo früh angefe^ wtrdtn cUrf. 

52. Hn ^indenburg. 

Da finfer Club bfy RuUmder meiftens (ehr be- 
test iftf und id) nur €ine perfon -mit bringen kan, 

wollen mir 6w. Cdoblgcbohrcn dicfcn Hbend die 6bre 
geben» {o will td) Sie etwas vor 8 Qbr auf meiner 
Stube erwarten» oder Sie aus der Jbrigen abholen. 

G. C» L« 

Job. Qerm. Ruländer (aud) Rühländer, Rüländer, 
Ruhlender) war Craiteur in Söttingen. (Vgl. Strodt- 
mann» Briefe von und an Burger I, 49, 51, 70, 189) 
und „Cetftes Cüort über ööttingen und feine Ccbrer** 
(Ceipjig 1791) [vgl. auch B. III» 328; 1. Januar 1792], 
wo es S. 10 heiHt: ^des Hbends i^ man in gewiffen 
J^äufem, als bep Rublender und Kellner recht gut/' 

53. Hn Qindenburg. 

6w. (Uohlgebohren 

danke id) für die Dad)rid)t. ffian kan nid)t ju viel 
willen. Jcb erwarte Sie und Jbre öäfte auf dem 
6arten l^aufe, nad) 6, fo bald |ie wollen» indem id> 
fd)on um 5 fre>^ bin, weil der englander» der die Stunde 
von 5 — 6 bat, beute die von 4—5 gewählt bat. 

um 2 Ohr G. C. Lichtenberg. 

Hn 

1)6. Mag. I)indenburg. 

61>fttin, Htts Cid>t<iiktr9S Comtpondtn}. 7 
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Das 6arttiil>aas vor dem Blcender Cbort (jetft 
CHctndcr-Cbaunee Ho. 37, 6*e 6üter|ufubrweg) bat 
£id)tenber$ 1788 belogen, wie es nad) Vermilcbten 
Sd>nfttn I, 27 fd)tiiit; vgL abtr 1, 287 (damad) 1790!). 
V9I aud) meine Dotij im Göttinger Hnjeiger vom 
26. Juni 1901. 



54. Hn 

ew* mobldebobrtn 

HeuperuTigen über den Handel mit englild)en Büd)em 
mll td) 196. Dieterid) bekannt mad)en. So viel v^iß 
id)» er wird |id) nld)t einlaffen, v»o er md)t tatffd)en 
han, und kan er tauld)en, fo kan er die Bud)er um 
das[elbe geben, xoas ]k in 6ngland holten. Die vielen 
engltfdjen Bud)er die id) von D[ieterid>] babe, mein 
Hume, Shakespear, der ganje Robertson und Priest- 
ley koften mid) grade xm^as ße dort auf der Stelle 
koften, nid)t einmal f rad)t 

Den armen $d)ulmetfter Clarke baben Gw. Qlobt- 
gebobren dod) ju ftrenge bßurtbeilt 6r bat würklid), 
lo viel id) geteben babe, für feine Sd)üler in einer JCand- 
ftatt 0e(d)rieben und nid)t für (Datbematiker von pro- 
feffion. er bätte fretUd) den Citul etv^as anders ein- 
rid)ten müffen, allein wie viel gute Hlgebren werden 
nid)t 9efd)rieben, worin dod) nod) feblt» was mand)er 
darin fud)en mogte. Olenn feine Knaben nad) Cam- 
bridge kommen lo werden fie es fd)on nad)bolen, ob 
id) gleid) aud) zweifle ob lie da etwas von 6ulem und 
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la Crange boren werden. So viel für den armen 

Clarke. 

Jd) wunfd)t Bxo. Oloblgebobrcn nocbmab eine 
recht 9luMid)e Reife. 

G. C« L« 

Hn 

Qenm Mag. i)iiidenbttr0. 

Vgl Cid)tenber9s Bäd)eraacttoiisliatalo9 (I)umt 
S. 25, 29, 40 und 71 f.; Sbakelpeare S. 26 und 29; 
pricitley S. 25, 34, 55, 60, 74 u, 82). 

3n „e. C. Eid)tenber9s witji^e und launige Sitten- 

gemäblde nad) I^ogartb** berausgegeben von 

Jobann Sd)win9banimer, Bd. 1, (Zlien 1811 wird S. 53 
(Rakerwells HusMtdung) eines gewifTen 7obn Clarhe, 
(Rector der Sd)ule I)ull) gedad)t, der eine Intro- 
duction to the making of Latin 9e(d)rieben bat 

55. Hn ^i^d^^iburg. 

denn ßs Gw. CCloblgcbobren und ^6. v. Sd)ön- 
berg nid)t übel nebmen, fo will id) Jbnen diefen Hbend 
|wifd)en 7 und 8 den Oleltiinifegler» Otabeiten und 
wtyUmd Hntipoden auf einige Hugenbltd^e vorfübren. 
Jd) boffe es wird Sie nid)t gereuen dielen guten und 
artigen DQann kennen gelernt |u baben. 

Jd) bin mit voUkommenfter I)od)äd)tur\Q 

6w. (Doblgebobren 

geborfamfter Diener 

G. C« Lichtenberg. 
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fernem t J 6 H. forfter (ij:;/^ t ;^/, , .--.cn 

>.fr!fi- „\ vcyagt: round rhe world (xonaon i?/?; 

Husoabe von ihm Berlin 1778 ■ 1780) ihm vcn 

r-vr»en d«s CQeltumfcolers einbraAtt.* Hm 8. Hpn'% 

-r v. 'ijr, „(:^r loU Dir aud> etwas den ctahr.- 
- luaduVr! erzählen . • 



56. Hn I)indenburg. 

P. P. 

Ton B;oun befit>« ld> da$ Original» iA will at . 
m»t ihrer {jfjtiaer« ßrlaubn:^ die Qberfetjung dod) .tw^: 
behalte um f.: jtben wa» ^-i: Vorrede lagt 

Den Zfitungsträger werde td) Jbnen fd>td«en, i> 
bald er ju mir hommt 

gar k^n bnuge, iö) habe d^e Sacne diejes Jahr ji. 
wentg gead>ut. alles auf die lejte Stunde verfdiobe"" 
Vtrii dann Zeilenweise nad) der Preffc gcIcbiAt , una 
d<55 ilt eine böte Hrt ju arbeiten, wenn ich a.Vi^r j,- 
in* meinem jL\:ben nod) etwas werde drudten laden, d«xs 
Hufmerkfamhea verdient, fo muß es nid)t an dem Ort 

wenn id) es dani^ bc^cnwajc m die i:)ande krugc. \o 
Hommt es mir (elbfl .ibId>iMlid) vor. 

Oas Selbf . [^ra-b aus dem gned>ild)en getollt 
n». lehr: Pjur biipreu)or fiA öfters die lediacr, fiiviirilcls 
id) weij nid>t ob es in Ccipjtg aud) Jo \\u CLm* ' 
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Gemeitit ilt J. 6. H. forftcr (1754 — 1794), deffen 
Schrift: „A voyage round the world (Condon 1777; 
dtutfcbe Husgabe i^on ibm Berlin 1778—1780) ihm den 
Samen des QDeltumleglers etnbradyte.* Hm 8. Hfnit 
1788 (t. B. II, 331) lAreibt Cid)tcnber9 an fcimn Bruder 
über fortter: „Qr (oll Dir aud) etwas von den otabei- 
ttfd>en (nadd>en er}äblen . • 



56. Hn j^indenburj). 

* 

P. P. 

. Ton Brown be|it|e id) das Original, id) will aber 

mit ihrer gutigen Grlaubnip die QberfetjUTig dod) etwas 
behalten, um }u (eben was die Vorrede fagt 

Den Z^itongsträger werde id) Jbnen (d)idten, {o 
bald er fu mir kommt 

Jd) weip nid)t mein Calender-Hnbang tbut mir 
gar kein 6nüge, id) habe die Sad)e diefes Jahr |u 
wenig gead>tet, alles auf die l^e Stunde verfd)oben 
und dann Zeilenweife nad) der Preffe gefd>id^t, und 
das ilt eine bofe Hrt arbeiten; wenn ich daher je 
in meinem Ceben nod) etwas werde drudien laflen, das 
Hufmerkfamkett i^erdtent fo mvtt es ntd>t an dem Ort 
feyn, wo id) lebe, da geht es immer Zeilenweife, und 
wenn id) es dann Bogenweife in die ^nde kriege, |o 
kommt es mir felbft abfd)eulid) vor. 

Das Selbftgefpräd) aus dem gried)ifd>en gefällt 
mir (ehr: I)ier be[pred)en (id) öfters die ledigen ffiamfels 
fo, id) weif) nid)t ob es in Ceipjig aucb fo ift« CDeil 
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f>:mc-'. t ilt J. 6. B. fc rftfr -r-^ i c;; 

> tvj'^: vt'vage round rhe w-virM iiTC'«'*- * * ' *7; 
•' •'i Hu-*.nbc von thm Berlin 1778 i7><o; > c 
".nri/ti ivi* fflcUumfcgUrs tinbrachte.** Hos h ilpri- 
■ '"^ 'S i^ in) fchrcibt C^ht^nbcrci ar Ir/mn Ivr'jJcr- 
>.>»t.'. .6. ^cli Dir aud) etwas von 4^^ M.^Ke:- 



56. Hn I)indfnbur9. 

Tc>n Brou n be|tt?< 'nh das Original» t<b will ab ; 

>' ihrer »si'-oJ-rs Brlaubr.r^ die übcrfetj'jng dod) cn»-».: 
bcfi^'tfTi um jfbetl wa» J*' Vorr'ode faqf. 

Den Zeitungsträgcr werde id> Jbnen |d>id<en, \> 
bald er )u mir hommt 

Jch v^^ '^v (. alendrr-Hnbana thüt mv* 

gar »uin bimgc, ich babo d<c Sache diefcs Jabr 
wenig geachut. alles auf die U|te Stunde verfd)obe^ 
und dann Zcilenwcilc nad) a^-r pretfe gdchichi una 
d.i» ilt einv Höfe Hrt ju arbeiten, wenn ich i:' r 
in- meinem Leben r.cd> etwas werde drucken laflen, d<is 
HufmerHaml^eit verdient. |o mu> es ntd)t an dem Ort 
ft,n. VvV' i'be. '.^ c^pht immer ZeiUriwcuf. •.^■c. 
wenn id) e& dann Moycnwtije ui du f)a"<^« krujjc. lo 
l«on»mt es mir felbfi abld)ci#lid) vor. 

Das $elbftgefr>'*a h aub deni gned>i!cben g^lälJl 
m»' leKr P^ur bejpred^cr [id? c^rcr^ die kdu)?. I^isj^TiTcls 
Ic ich wviS tild>t ob es in Ceipii^ aud) fo li«.. Cy*'* 



« 




Google 



id) nicht xveiß ob fie je|t Zeit haben da^ Inclinatorium 
}u lebtn, fo will icb warten bis |te es fordern laffen. 

G. C* L. 

57. Hn finden bürg. 

6w. (Qobldebobreti 

werden es kaum glauben können, wenn id) Jbnen {ad^» 
daB der Ungenannte, weUber die Disharmonie der 
evangetiften defd)rieben, nid>t Sdmidt der i^erfolgte 
Qlerthheiniild)e Bibel Öberfetjer, fondem der vortreffUd)e 
Reimarus i[t, der diefes (Qfhpt auf der (Zlolfen- 
bättelfd)fn Bibliothek bey feinem Cod hintfrUgt bat 
Jd) weit diefes i^n fo gtfter Qand, daV wohl hein 
Zweifel deswegen übrig bleibt. 

G« C* L. 

Jof. Corenj Sdnnidt, Cbeolog, feit 1725 Jnfor- 
mator der jungen 6rafen von Cöwenftein ju Cttertbeim, 
juletjt Pagenbofmeifter in (Clolfenbüttel, ftarb 1750. 
Seine Bibeluberfetjung, das fog. ,,QIertbeimifd)e Bibel- 
werh** erfd)ien anon3?m 1735. — 

l^ermann Samuel Reimarus, der wirklid)e Ver- 
fatler der «.fragmente eines Ungenannten", der feit 172S 
als profeffor am 6]^mnafium |u i5amburg wirkte und 
1768 dafclbft ftarb. (Vgl. CelFings Hnti-0oeje. Brief 
IX und X.) 

58. Hn Qindtnburg. 

Jd) mag fehr gerne, |u mal bey Caffee, etwas lefen, 
worfiber id) lad)(n und mid) ärgern )ttgtetd) kan. Jd) 
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habe lange nichts gclcfen, das dieles gefcbwinder be- 
fördert, als das hier jurüd\ kommende 6otbai(d)e Blatt, 
t»ofur id) gebortamft danke. 



6emeint ift „Die 6otbaiId)e Gelehrte Zeitung", 
die 30 Jahre lang (von 1774 — 1804) beltand; auf 
weld)e Dummer des Blattes hier angefpielt tPtrd, war 

natürlid) md)t ju eruieren. 

Das letzte Blatt der Cid)tenberg-Hcte berid)tet 
»pnicbtlcbuldigft'', dät unfer College der ^fratb £id>ten- 
berg den 24*^ d, fflonais (februar 1799) aus diefer 
Zeitlid)keit jum ewigen Ceben übergegangen ift; der 
muxot mrd unter d. 20 Hpril für fid) und ihre Kinder 
das 6naden Quartal von dem 6ehalte des verftorbenen 
I)ofrath £id)tenberg mit 115 Rtbl. ausgezahlt. 



G« C* L* 
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Dad)wort jum Vorwort 



Die von Schopenhauer im Vorwort berangeio^ene 
Stelle bejiebt W> auf £ld)tettbergs „Ddd)riil>ten und 
Betnerkutiden des Verfaflers über lid) (elbft'' (Vermi(d)te 
Sd)nften 1853, Bd. 1, S. 28; und 6. ebftetn, „Hm 
Sd)openbauer$ Studentenzeit in Göttinj^en"", Sonntags- 
beilage |ur Dattonal-Zeitung vom 5. fflärj ^905), voo 
es beißt: 1,6s (d)idien tn^obl ippenige (Qenld)en Biid)er 
in die delt, ohne glauben, da0 nun jeder feine 
Pfeife hinlegen oder (ie anzünden tipürde, um [te 
lefen. Daß mir diefe 6bre nid)t $ugedad)t ift» fage id) 
nid)t bloß, denn das xipäre leid)t, (ondem id) glaube 
es aud), tveUbes fd)on fd)werer ift und erlernt toer- 
den muß. 

Hutor, Setier, Corrector und Cenfor mögen es 

Ufen, x^telleid)t aud) der Recen(ent, wenn er will, das 
Tmd atfo von taufend Millionen gerade funfe."* — 
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Zum ScbUift lagt id) l^enm Dr. Conrad (DulUr 

in Böttingen meinen beften Dank, der mid) beim 
Conrccturltfen frtfnidltd)ft untcrftu^. 

Berlin, im Dovember 1905. 

6ricb 6brtefm 
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